
Fahrt zur Partnergemeinde Brem sur Mer
Zum Abschied gab es eine

große Feier im örtlichen Fest-
saal von Brem mit lokalen
Speisen und bayerischem
Bier, das extra aus Mammen-
dorf mitgebracht wurde und
die Busfahrt gut überstanden
hatte.
Die Bürgermeister, Yann

Thomas aus Brem und Josef
Heckl aus Mammendorf ga-
ben beide ein Bekenntnis ab,
sich auch künftig intensiv für
den Erhalt der Gemeinde-
partnerschaft einzusetzen.
Damit es nicht bei „Lippenbe-
kenntnissen“ bleibt, soll es
im nächsten Jahr einen Be-
such aus Frankreich geben,
voraussichtlich in der Okto-
berfestzeit. Die „Wies´n“ hat
nämlich auch in Brem einen
legendären Ruf.
Nach gut 14-stündiger Bus-

fahrt waren alle Mammen-
dorfer wieder wohlbehalten
zurück und haben viel Stoff
zum Erzählen mitgebracht.
Wer mehr über die Gemein-
departnerschaft zwischen
Mammendorf und Brem er-
fahrenmöchte oder Interesse
hat, sich an den Aktivitäten
zu beteiligen kann sich unter
info@freundeskreis.
clubdesk.com an den Förder-
verein wenden und erhält
dann die gewünschten Infor-
mationen.

für Jung und Alt.

Kultureller Austausch
Aber auch zum Austausch

zwischen den Besuchern und
Gastgebern gab es reichlich
Gelegenheit, zumBeispiel bei
einer Wanderung durch das
Weinanbaugebiet von Brem.
Die Rebstöcke sind im Ver-
gleich zu deutschenWeinber-
gen deutlich niedriger. Sie
bieten damit der häufig kräf-
tig wehenden Brise vom At-
lantik weniger Widerstand.
Nach der Wanderung wur-

den die regionalenWeiß-, Ro-
se- und Rotweine mit Beglei-
tung von Meeresgetier wie
Muscheln und Austern, Ba-
guette und Quiche verkostet.
Ein kulinarisches Happening,
da waren sich alle einig.

schiedlichster Vögel durch
die Freilichtbühne segeln ist
ebenfalls beeindruckend.
Das Ganze ist gespickt mit

technischen Meisterleistun-
gen, bei denen ganze Wikin-
gerschiffe samt Besatzung
unvermittelt aus demWasser
aufsteigen oder sich harmlo-
se Aufbauten in der antiken
Arena in eine Galeere ver-
wandeln.
Um alle Shows anzusehen,

braucht man zwei oder drei
Tage, aber auch nach einem
Tag sind die Eindrücke sehr
intensiv. Das Gelände ähnelt
zwischen den Bühnen einer
Parklandschaft und wird
durch mittelalterliche Dörfer
oder Silhouetten von Stadt-
und Marktplätzen gegliedert.
Ein unvergessliches Erlebnis

abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt.
Dazu gehörte ein Strandbe-
such mit Bad im Atlantik,
was bei den hochsommerli-
chen Temperaturen für Ab-
kühlung sorgte.
Höhepunkt war der ganztä-

gige Besuch im Erlebnispark
„Puy du Fou“, der im Herzen
der Vendée liegt, dem Dépar-
tement zu dem Brem gehört.
Auf riesigen Freilichtbühnen
und auch einemNachbau des
Kolosseums von Rom, wer-
den hier Gladiatorenkämpfe,
Wagenrennen, Wikinger-
überfälle und Degenfechtak-
tionen aus dem Zeitalter der
„Drei Musketiere“ dargebo-
ten.
Eine Vogel-Flugshow, bei

der am Ende gut 200 unter-

Mammendorf - Seit 2006
sind die französische Kom-
mune Brem sur Mer und
Mammendorf durch eine Ge-
meindepartnerschaft verbun-
den. Nach den Beschränkun-
genwährend der Corona-Pan-
demie haben beide Gemein-
den im letzten Jahr die Reise-
aktivitätenwieder aufgenom-
men.
Nach dem Besuch im letz-

ten Jahr aus Frankreich war
nun Ende August zumGegen-
besuch eingeladen. Dazu
machte sich eine Reisegrup-
pe mit 40 Personen per Bus
oder mit dem Privat-Pkw auf
den Weg nach Brem, das am
Atlantik, etwa 90 Kilometer
südlich von Nantes liegt. Die
Reiseteilnehmer waren eine
bunte Mischung, die jüngste
Teilnehmerin war erst 10
und der Älteste 70 Jahre alt.
Viele waren schon mehr-

fach in Brem, aber es reisten
auch einige mit, für die es die
erste Fahrt zur Partnerge-
meinde war. Organisiert wur-
de das Treffen vom Förder-
verein Brem sur Mer aus
Mammendorf und seinem
französischen Gegenstück
der „Brem animation Jumela-
ge“.
Das Organisationsteam aus

Brem hatte für die Gäste aus
Bayern ein spannendes und

Herzlich aufgenommen wurden die Mammendorfer in Brem sur Mer. Auch kulinarisch war viel geboten
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Soziale Einrichtungen

! Die Alltagsretter: Haushaltshilfe für Pflege-
bedürftige -einkaufen,Arztbesucheundmehr.
Kosten werden von der Pflegekasse erstattet.
Florian E. J. Karrer, Ludwig-Thoma-Straße 2a,
Mammendorf.

Telefon: 08145/4179543
Mobil: 0152/31762454
E-Mail: info@die-alltagsretter.de
Online: www.die-alltagsretter.de

! EUTB (Ergänzende unabhängige Teilhabe-
beratung): kostenfreie Beratungsstelle auf Au-
genhöhe für Menschen mit Behinderung. Klä-
rung von Anträgen für Leistungen, Hilfe zur
Selbsthilfe, Vermittlung bei Bedarf an Fachstel-
len. Unterstützung in Bezug auf (drohende)
Behinderung und psychische Erkrankungen.
Auch Beratung für Partner und Angehörige ist
möglich. Rechtsberatung und Begleitung vor
Gericht werden nicht angeboten.

Hauptstraße 42b, Altes Rathaus in Seefeld.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis
14 Uhr und nach Vereinbarung.

Telefon: 08152/7940128
Fax: 08152/7490129
E-Mail: eutb.ow@ospe-ev.de
Online: www.teilhabeberatung.de.

! Der Frauennotruf Fürstenfeldbruck: Am
Sulzbogen 56, Fürstenfeldbruck.
Öffnungszeiten:

Montag: 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 und 16 bis 20 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr
Freitag: 9 bis 12 Uhr

! „Ein bisschen mehr wir“ (EBMW): Hilfe für
Alleinerziehende in puncto Betreuungsange-
bote, soziale Hilfe und mehr. Vorsitzende: Mar-
git Quell, Hartfeldstraße 11 in Mammendorf.
Kontakt per:

Telefon: 08145/6124
Fax: 08145/6125.

! „Zwei Hände mit Herz“: Betreuung für Kin-
der und Senioren in Alltags- und Notsituatio-
nen, bei Behinderung und/oder Demenzer-
krankung. Kontakt: Herlinde Schlemmer,
Krippstraße 1 in Nassenhausen.

Telefon: 0151/52576636
E-Mail: info@herlindeschlemmer.de.

! „Casa Reha“: Seniorenpflegeheim im Kloster
Spielberg inOberschweinbach,AmSpielberg4.
Stationäre Pflegeeinrichtung.

Telefon: 08145/9951100
Fax: 08145/9951199

! Seniorenheim Jesenwang: Stationäre Pflege
sowie Kurzzeitpflege. Buchenweg 2 in Jesen-
wang.

Telefon: 08146/770
Fax: 08146/7777
Online: www.seniorenheim-jesenwang.de.

! Servicewohnen Mammendorf: „Gepflegt
wohnen“ - niederschwellige Entlastungs- und
Betreuungsangebote sowie ambulante und
teilstationäre Pflegeangebote. Sattlerstraße 13
in Mammendorf.
Ansprechpartnerin Wohnen:

Yvonne Brand,Telefon: 08141/36342320
E-Mail: wohnen.mammendorf@
diakonieffb.de.

Defibrillatoren

Hier finden Sie die Standorte
der Defibrillatoren in der VG:
-----------------------------------------
Adelshofen:
Sportplatzweg 6,

jederzeit über Türöffner.
Am Lichtenberg 17, jederzeit.
-----------------------------------------
Althegnenberg:
Kirche Münchener Straße 6-8,

jederzeit.
Sportzentrum Bürgermeister-

Widemann-Straße 8,
zu den Öffnungszeiten.

-----------------------------------------
Babenried:
Gemeindewohnanlage,

Dorfstraße 15a, jederzeit.
-----------------------------------------
Günzlhofen:
Turnhalle, am Nordeingang,

jederzeit.
-----------------------------------------
Hörbach:
Feuerwehrhaus, Luttenwan-

ger Straße 2c, jederzeit.
-----------------------------------------
Hattenhofen:
Sportheim des

SV Haspelmoor, jederzeit.
-----------------------------------------
Jesenwang:
TSV Sportheim,

zu den Öffnungszeiten.
Schule/Turnhalle,

zu den Öffnungszeiten.
Haupteingang zum Rathaus

(Südseite), jederzeit.
-----------------------------------------
Landsberied:
Gemeindekanzlei, Schloss-

bergstraße 4, jederzeit.
Dorfwirt, jederzeit.
Parkplatz Friedhof an der

Rückseite des Leichenhau-
ses, jederzeit.

-----------------------------------------
Luttenwang:
Metzgerei Jais,

Angerstraße 2, jederzeit.
-----------------------------------------
Mammendorf:
Aremo, Oskar-v.-Miller-Stra-

ße 1, jederzeit.
Bürgerhaus (2 Stück),

zu den Öffnungszeiten.
Sparkasse, jederzeit.
Turnhalle,

zu den Öffnungszeiten.
Volksbank, jederzeit.
-----------------------------------------
Mittelstetten:
Volksbank, jederzeit.
-----------------------------------------
Nassenhausen:
Feuerwehrhaus,

Hauptstraße 9a, jederzeit.
-----------------------------------------
Oberschweinbach/Spielberg:
Feuerwehrgebäude,

jederzeit.
-----------------------------------------
Pfaffenhofen:
Am Feuerwehrhaus,

jederzeit.
-----------------------------------------
Stand: 20.September 2023.

Besuche im Rathaus der VG

gaben bequem und ohne zeitliche Bindung
online erledigt werden. Für Anfragen können
die MitarbeiterInnen auch gerne telefonisch,
schriftlich oder per E-Mail erreicht werden.
Das Rathaus ist unter der Telefonnummer
08145/84-0 zu erreichen. Durchwahlnum-
mern finden Sie unter www.vgmammen-
dorf.de/mitarbeiter-im-rathaus-vg.

Josef Heckl, Gemeinschaftsvorsitzender
und Erster Bürgermeister Mammendorf

Sehr geehrte BürgerInnen,
das Rathaus der Verwaltungsgemeinschaft

Mammendorf hat Montag bis Freitag von 8
bis 12 Uhr und Donnerstag von 14 bis 18.30
Uhr für den allgemeinen Parteiverkehr geöff-
net. Um den Publikumsverkehr etwas zu ent-
zerren, bittet die Verwaltung, das vielfältige
Angebot an Formularen auf ihrer Internetsei-
te www.vgmammendorf.de unter „Online-
Service“ zu nutzen. Damit können viele Auf-

Das Mitteilungsblatt der VG

Mammendorf erscheint mo-
natlich undwird zusätzlich an
alle Haushalte im Gebiet der
VG verteilt.
Zeitungsverlag Oberbayern
Fürstenfeldbrucker Tagblatt
Stockmeierweg 1
82256 Fürstenfeldbruck.
Verantwortlich imSinne des

Presserechts für den Teil „Aus
derVG“ ist derVG-Vorsitzende
Josef Heckl.
Redaktion für den Teil „Aus

demLebenderGemeinden“:

ChristophM. Seidel
Telefon: 08146/998462
E-Mail: info@cms-presse.de.
Anzeigen:MarkusHamichTe-
lefon: 08141/400132
E-Mail: fuerstenfeldbruck@
merkurtz.media

Fax: 08141/400131.
Druck: Druckhaus Dessauer-
straße München.
Namentlich gekennzeichne-

te Artikel geben die Meinung
der Verfasser, nicht unbedingt
der VGMammendorf wider.
Alle Angaben in dieser Aus-

gabe sind mit Stand vom 22.
September 2023 abgedruckt.
Für deren Richtigkeit und
Vollständigkeit sind die jewei-
ligen Vereine, Organisationen
oder Einrichtungen verant-
wortlich. Kurzfristige Ände-
rungen sind vorbehalten und
den regionalenMedien zu ent-
nehmen.
Die nächste Ausgabe er-
scheint am 26. Oktober 2023,
Redaktionsschluss ist der 13.
Oktober 2023.

Impressum

Fundsachen
Fundnummer 65: Rotes

Hollandrad All Terain 26 Zoll,
gefunden am 16. August in
Landsberied am Rathaus.
Fundnummer 66: Schlüs-

selbund mit drei Schlüsseln,
gefunden am 21. August in
Oberschweinbach, Fichten-
weg 2 bis 10.
Fundnummer 67: Gold-

schwarze Sonnenbrille May-
bach, gefunden am 23. Au-
gust in Mammendorf am
Freizeitgelände am See.
Fundnummer 70: Pinkes

Herrenfahrrad Kettler 26
Zoll, gefunden am 28. August
in Jesenwang, Poststraße 40.
Fundnummer 71: Cum-

berland-Schmuckschildkrö-
te, gefunden am 2. Juni in
Mammendorf, Angerweg 16.

Rathausgeschlossen
Mammendorf - Das Rathaus
der VG Mammendorf ist an
folgenden zwei Tagen ge-
schlossen:

! 9. Oktober: Grund hier-
für ist die Wahlnachbearbei-
tung der Landtags- und Be-
zirkswahl am 8. Oktober.

! 11. Oktober: Grund hier-
für ist der Betriebsausflug der
Belegschaft.

Wahlen
VG - Am8. Oktober finden die
Landtags- und Bezirkswahlen
in Bayern statt. Jede/r Wahl-
berechtigte ist dazu aufgeru-
fen, von seinem Stimmrecht
Gebrauch zu machen und
sich an den Wahlen zu betei-
ligen. Die Wahllokale sowie
Informationen zur Briefwahl
entnehmen Sie den Ihnen zu-
gesandten Wahlunterlagen.

Giuseppe Albachiara
Tel. 0 81 41 / 400121
Fax 08141 / 400131
www.ffb-tagblatt.de
fuerstenfeldbruck@merkurtz.media merkur.de

26. Oktober 2023

DasMitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft
Mammendorf erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 16. Oktober 2023



3 Donnerstag, 28. September 2023Aus der VG

stellten und somit zum erfolgreichen Ab-
schluss der Ausbildung. Außerdem konnte
Lisa-Marie Cominelli (Mitte) begrüßt werden,
die Ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten (VFA-K) zum 1. September begonnen
hat. Foto: Gemeinde

Mammendorf - Gemeinschaftsvorsitzender Jo-
sef Heckl (rechts), Geschäftsleiter Robert Köll
(links) sowie Personalleiter Max Gneissl (zwei-
ter von rechts) gratulieren Laura Kunze (zwei-
te von links) zu ihrem tollen Ergebnis in der
Abschlussprüfung zur Verwaltungsfachange-

Ausbildung bei der VG Mammendorf

Ferienprogramm des JuCa ein voller Erfolg
schaften im Taekwondo sind
Schnelligkeit, Koordinations-
fähigkeit, Gleichgewicht,
Kraft, Ausdauer und Flexibili-
tät. Diese Eigenschaften wur-
den mit spezifischen Übun-
gen, wie gleichzeitige Bewe-
gungsabläufe mit Armen und
Beinen ausführen unter Zu-
hilfenahme von Hilfsmitteln
(etwa Steppleitern) durchge-
führt. Alle merkten schnell,
dass es einfacher aussieht als
es tatsächlich ist. Aber die
Kinder ließen sich nicht ent-
mutigen und nahmen die He-
rausforderungen an. Natür-
lich wurde auch auf Pratzen
gekickt und die ersten
Grundlagen Richtung Wett-
kampf spielerisch geübt.
In der zweiten Stunde ha-

ben wir uns auf das Thema
Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung konzen-
triert, also Vermeidung eines
Angriffs und wie man sich,
wenn es dazu kommt, vertei-
digen kann. In Rollenspielen
und Übungen wurden die
wichtigsten Maßnahmen ge-
übt - Abstand zum Angreifer
herstellen, Verteidigungsstel-
lung einnehmen, Aufmerk-
samkeit der Umgebung erre-
gen. Also dem Angreifer sig-
nalisieren, dassman kein ein-
faches Opfer ist. Einfache Be-
freiungsübungen aus Halte-
griffen bildeten den Schluss-
block dieser Einheit.
Uns Trainern hat es wieder

großen Spaß gemacht und
aus den Rückmeldungen
konnten wir entnehmen,
dass auch die Kinder mit
Freude und Engagement da-
bei waren. Wir bedanken uns
bei den Kindern und Eltern
für die Teilnahme an unse-
rem Ferienprogramm.

auch selbst über ein Engage-
ment in der Kinder- bzw. Ju-
gendfeuerwehr nachdenken.

Angebot vom Verein
Taeryon e.V. -
Taekwondo
Sechs Kinder haben am Fe-

rienprogramm „Einführung
in den koreanischen Kampf-
sport Taekwondo“ in den
Sommerferien 2023 in Mam-
mendorf teilgenommen.
Aufgrund der begrenzten

Zeit von zwei Stunden konn-
te natürlich nicht auf alle
Teilbereiche von Taekwondo
eingegangen werden, aber
dadurch, dass alle neugierig
und mit viel Einsatz mitge-
macht haben, konnten wir
sehr viel vermitteln von dem,
was Taekwondo ausmacht.
Nach der Begrüßung ging

es mit einem Kennenlern-
spiel los, um die notwendige
Lockerheit und das Vertrauen
aufzubauen. Wichtige Eigen-

nutzt. Wir
hoffen, jedes
Kind hat zu-
mindest mal
die Dachspit-
ze seines Hau-
ses gesehen.
Weiter ging

es mit Rund-
fahrten im
Löschgrup-
penfahrzeug
durch Mam-
mendorf und
dem Bau eige-
ner Feuerlö-
scher. Aus ei-
nem Glas,
Strohhalm
und Heißkle-
ber wurden
die Löscher
gebaut und
dann mit Wasser und lieber
zu viel als zu wenig Brause-
tabletten aktiviert. Die Kin-
der kamen damit auf beacht-
liche Löschweiten von bis zu
40 Zentimetern. Allerdings
wurden die meistens Feuerlö-
scher dann kurzerhand zu
Durstlöschern umfunktio-
niert, was bei der Hitze sehr
verständlich war.
Zum Abschluss des Vormit-

tages gab es noch eine Team-
aufgabe. Alle Kinder sollten
mit einem „Sprungtuch“ je-
manden aus dem 1. Stock ret-
ten. Nach kurzer Diskussion
wurden die Kinder von den
Betreuern überstimmt, dass
doch nur Kuscheltiere vom
Dach fliegen und kein Feuer-
wehrmann.
So endete unser Ferientag.

Es hat uns genauso wie den
Kindern viel Spaß gemacht
und wir hoffen, dass sich die
Kinder gerne an den Tag zu-
rück erinnern und eventuell

wurde ein aufregender Mon-
tag voll spannender Aktivitä-
ten und Erlebnisse für die 16
teilnehmenden Kinder.
Der Tag begann mit einem

herzlichen Empfang im Feu-
erwehrhaus. Nach einer kur-
zen Begrüßung folgte für die
neuen Kinder, die noch nie
bei uns waren, ein spannen-
der Rundgang. Wir erkunde-
ten alles vom Dach bis zum
Keller. Die Kinder hatten vie-
le Fragen und wollten wirk-
lich alles sehen. Besonders in-
teressant waren die vielen Po-
kale im großen Schulungs-
raum, der Schlauchturm (ja,
wir haben einen) und natür-
lich die Fahrzeughallen. Die
anderen Kinder übten wäh-
renddessen auf dem Hof mit
der Schleifkorbtrage an der
Drehleiter, bauten die Was-
serversorgung für die Spritz-
wand auf oder probierten ei-
nes unserer vielen Spiele aus.
Beim Experimentieren mit

Feuer waren alle Kinder mit
viel Eifer dabei. Was brennt,
was brennt nicht? Bei man-
chen Dingen war es einfach,
aber bei Spaghetti zum Bei-
spiel gingen die Meinungen
schon auseinander. Wir fan-
den es zusammen heraus.
Auch brennende Flüssigkei-
ten oder Metalle brachten
viele zum Staunen. Zum
Schluss der Experimente
durfte unsere Mehlstaubex-
plosion natürlich nicht feh-
len. Und es gab noch mal den
Hinweis an alle Kinder: Ach-
tung, gefährlich! Nicht nach-
machen!
Auf dem Hof wurden der-

weil Kegel mit dem Wasser-
strahl umgeschossen und die
Drehleiter zur Erkundung
Mammendorfs von oben ge-

Mammendorf - In den Som-
merferien boten verschiede-
ne Vereine, durch viele eh-
renamtliche Helfer/innen,
ein buntes und umfangrei-
ches Programm für Kinder
und Jugendliche der Gemein-
de. Dieseswurde vom Jugend-
café e.V. vorbereitet und or-
ganisiert. An dieser Stelle
geht ein großes Dankeschön
an alle, die für erlebnisreiche
Sommerferien 2023 gesorgt
haben:
TC Mammendorf
Wasserwacht OG Mam-

mendorf
Rosalie kreativ
SVM Abt. Fußball
SVM Abt. Schwimmen
Taeryon e.V.
KJR
Obst- und Gartenbauverein

Mammendorf
Freiwillige Feuerwehr

Mammendorf
Stutenmilchgestüt

Schwarz
D’Moasawinkler
Bund Naturschutz OG

Mammendorf
Bläserkreis Da Capo
Fischereiverein Mammendorf
Schützenverein Grüne Ei-

che Nannhofen
Auch wenn von den 23 An-

geboten leider, aufgrund zu
weniger Anmeldungen, 4 ab-
gesagt werden mussten: Vie-
len Dank für Euer Angebot.

Angebot der FFW
Mammendorf -
Spaß-Explosion
Ein „Experimente- und

Spieletag“ bei der Feuerwehr
- das war der Beitrag der Frei-
willigen Feuerwehr Mam-
mendorf zum diesjährigen
Sommerferienprogramm des
Jugendcafé Mammendorf. Es

Voller Einsatz: Das fallende Kuscheltier wurde mit-
tels Sprungtuch gerettet. Foto: FFW Mammendorf

✓ Sanitär-Installationen
✓ Badrenovierungen

✓ Solartechnik
✓ Alternative Wärme- und Heizsysteme

✓ Öl- und Gasheizungen

Meisterbetrieb für:

Oskar-von-Miller-Straße 4
D-82291 Mammendorf

Telefon (0 81 45) 14 81
Telefax (0 81 45) 83 92

GbR
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Mehr Unfälle bei der Waldarbeit

zum Beispiel Fachbeiträge,
Muster-Gefährdungsbeurtei-
lungen, Lehrfilme und die
App „Stockfibel to go“ sowie
eine Liste der anerkannten
Fortbildungsstätten für Mo-
torsägenkurse finden sich un-
ter www.svlfg.de/forst.
Für Versicherte lohnen sich

Fortbildungsmaßnahmen be-
sonders, weil die SVLFG Zu-
schüsse für die Teilnahme an
zwei- bis fünftägigen Lehr-
gängen gewährt. Vorausset-
zung: Die Fortbildungsstätte
muss von der SVLFG aner-
kannt sein.
Die Höhe der Zuschüsse va-

riiert. Die Teilnehmenden er-
halten für einen zweitägigen
Kurs 60 Euro, für einen drei-
tägigen Kurs 75 Euro und für
einen fünftägigen Kurs 105
Euro. Teilnehmende geben
bei der Anmeldung in der
Fortbildungsstätte ihre
SVLFG-Mitgliedsnummer an.
Nach Abschluss des Lehrgan-
ges erhalten sie von dort ei-
nen Gutschein, der ausgefüllt
und per Mail an
praevention@svlfg.de
geschickt wird. SVLFG

re vier Personen verunglück-
ten tödlich durch indirekte
Folgen bei der Holzernte,
zum Beispiel durch nachfal-
lende abgestorbene Bäume.
1.596 (2021: 1.482) Personen
wurden dabei verletzt.
Bedingt durch denWaldbo-

den verunglückten 957 Perso-
nen, weil sie stolperten, aus-
rutschten oder stürzten. 213
Unfälle im Zusammenhang
mit Forstseilwinden (2021:
169) ergaben in diesem Be-
reich 26 Prozent mehr, wohl
auch zusammenhängend mit
der gestiegenen Brennholz-
aufarbeitung.

Informationen und
Fortbildungen
Die SVLFG-Broschüren

„B47 – Baumbeurteilung“
und „B50 – sicherer Fällungs-
ablauf“ können über
www.svlfg.de/b47 sowie
www.svlfg.de/b50 herunter-
geladen werden. Druckexem-
plare können kostenfrei über
www.svlfg.de/broschueren-
bestellen angefordert wer-
den. Weitere Informationen
zur sicheren Waldarbeit,

Landkreis - Nach fünf Jahren
sinkender Unfallzahlen bei
der Waldarbeit stiegen diese
in 2022 leicht an. Grund da-
für war eine verstärkte
Brennholzaufarbeitung am
Jahresbeginn. Darauf weist
die Sozialversicherung für
Landwirtschaft, Forsten und
Gartenbau (SVLFG) hin.
Hohe Technisierung bei

der Schadholzaufarbeitung
und wohl auch eine effektive
Sensibilisierung der Versi-
cherten in Sachen Prävention
zeigen nach wie vor Wir-
kung. Die Unfallstatistik der
SVLFG macht aber auch deut-
lich, wie gefährlich die Holz-
ernte und die Schadholzauf-
arbeitung sind. 4.302 Arbeits-
unfälle im Forst wurden der
SVLFG im Jahr 2022 gemel-
det. 33 Personen verloren bei
der Waldarbeit im vergange-
nen Jahr ihr Leben.

Mehr Unfälle bei
Holzaufarbeitung
737 Personen erlitten einen

Arbeitsunfall bei Fällarbei-
ten. Hier ist weiterhin ein Ab-
wärtstrend zu verzeichnen.
Demgegenüber verunglück-
ten 1.113 Versicherte bei der
Holzaufarbeitung. . Beim Rü-
cken und Heranbringen des
Holzes kamen 433 Menschen
zu Schaden.

Gefährliche Holzernte
Das höchste Risiko, bei der

Waldarbeit tödlich zu verun-
glücken, besteht bei motor-
manuellen Holzerntearbei-
ten. 24 der 33 tödlichen Un-
fälle lassen sich darauf zu-
rückführen, dass Menschen
bei Fällarbeiten von Baumtei-
len getroffen werden. Weite-

Auf Messen führen die SVLFG-Präventionsfachleute Arbeits-
methoden vor, die das Unfallrisiko bei der Waldarbeit senken, beraten
anhand des Stockbildes und benennen klar, welche Arbeiten Forstprofis
überlassen werden sollten. Foto: SVLFG

Das JuCa informiert

Ehrenamtliche für die
offene Ganztagsschule
(OGTS) gesucht
Die OGTS der Dorothea-

von-Haldenberg-Schule sowie
die Mittagsbetreuungen in
Hattenhofen suchen ehren-
amtliche Betreuer/innen, so-
wie pädagogische Hilfskräfte
(m/w/d). Neben einer alters-
entsprechenden Freizeitge-
staltung, Workshops und der
Möglichkeit ein warmes Mit-
tagessen einzunehmen, erle-
digen sie in möglichst klei-
nen Gruppen ihre Hausaufga-
ben. Hierfür steht den Grup-
pen jeweils ein/e Betreuer/in
unterstützend zur Seite. Des-
halb suchen wir dringend eh-
renamtliche Helfer (gegen ei-
ne Übungsleiterpauschale),
die uns bei der Betreuung un-
terstützen können. Wenn Sie

gerne mit Kindern arbeiten,
nachmittags (Montag bis
Donnerstag, gerne auch nur
tageweise) jeweils von 12
oder 14 bis 16 Uhr Zeit haben
oder uns bei der Aufsicht
während dem Mittagessen
von 12 bis 14 Uhr unterstüt-
zen können, dannmelden Sie
sich bitte (Dienstag, Mitt-
woch oder Donnerstag) im Ju-
gendcafé e.V., Michael-Au-
müller-Straße 32 in Mam-
mendorf. Telefon: 08145/
1071, E-Mail: mammendorf@
juca-west.de

Anmeldung zur
Herbstferienbetreuung
Grundschüler der Grund-

schulen Mammendorf, Alt-
hegnenberg, Mittelstetten,
Hattenhofen und Jesenwang
können sich noch bis zum20.
Oktober zur Herbstferienbe-
treuung anmelden. Die Be-
treuung findet vom30. bis 31.
Oktober sowie vom 2. bis 3.
November jeweils von 8 bis
15 Uhr statt. Das Anmeldefor-
mular gibt es online über
www.juca-west.de.

VG Mammendorf wird „Digitales Amt“
programm „Digitales Rat-
haus“ stehen insgesamt rund
42 Millionen Euro bereit. Ge-
meinden, Zusammenschlüs-
se von Gemeinden sowie Ge-
meindeverbände im Freistaat
Bayern können diese Zu-
schüsse im Rahmen des För-
derprogramms für die erst-
malige Bereitstellung vonOn-
line-Diensten erhalten. Mit
dem „Grundkurs Digitallot-
se“ vermittelt das Digitalmi-
nisterium rechtliche und or-
ganisatorische Grundlagen
zur kommunalen Digitalisie-
rung.
Weitere Informationen

zumPrädikat „Digitales Amt“
finden Sie hier:
www.stmd.bayern.de/
themen/digitale-verwaltung/
digitales-amt.

tungsgemeinschaft Mam-
mendorf wird diesen Service
zukünftig weiter ausbauen.“
Um das Prädikat „Digitales

Amt“ zu erhalten, gibt es eine
Prüfung durch das Bayerische
Staatsministerium für Digita-
les. Bei Erfolg erhalten die
Kommunen ein Schild mit
der Aufschrift „Digitales
Amt“, ein Online-Signet für
ihre Website und sie werden
auf derWebsite desMinisteri-
ums veröffentlicht.

Unterstützung vom
bayerischen Staat
Das Bayerische Staatsmi-

nisterium für Digitales unter-
stützt die Kommunen mit ei-
ner Vielzahl von Maßnah-
men bei der Verwaltungsdigi-
talisierung. Mit dem Förder-

VG - Die Verwaltungsgemein-
schaftMammendorfwird „Di-
gitales Amt“. So dürfen sich
bayerische Kommunen be-
zeichnen, die bereits mindes-
tens 50 kommunale und zen-
trale Online-Verfahren im so-
genannten BayernPortal ver-
linkt haben.
Josef Heckl, Gemein-

schaftsvorsitzender der VG
Mammendorf, betont: „Auf
der Internetseite
www.vgmammendorf.de ste-
hen unter der Rubrik „Bür-
gerservice - Online Service“
Formulare aus den Bereichen
Allgemeine Formulare, Bau-
wesen, Gewerbewesen, Mel-
de- und Passwesen, Ord-
nungsamt, Steuern - Gebüh-
ren - Beiträge und Wahlamt
zur Verfügung. Die Verwal-

Zur Sternwarte 9 • 82291 Mammendorf
www.ruf-frischdienst.de Tel. 08145/8366

Internationale Käsespezialitäten
wie z. B. aus Italien, Frankreich oder Bayern,
Milchprodukte der Molkerei Berchtesgadener Land,

Antipasti, Oliven, Prosecco, Weine,
vegane Milchersatzprodukte, Käseplatten für jeden Anlass.

SchmankerlwagenvonDo.–Sa. geöffnet!

ÖFEN · FLIESEN · ABHOLMARKT

Münchner Str. 12, 82291 Mammendorf
www.ofen-fliesen-mammendorf.de

Tel.: 0 81 45 / 92 81 41 4
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Termine des Brucker Forums
PV Mammendorf.
-------------------------------------------------------
Familienyoga. Inklusiv für

alle Familien mit Kindern

ab 3 Jahren. Althegnenberg,
22. Oktober, 10 Uhr. Leitung:
Anja Wünnenberg, Kinderyo-
galehrerin. Ort: Sportzen-
trum Althegnenberg (Über-
bau), Bgm.Widemann-Straße
8. Anmeldung beim Brucker
Forum e. V., www.brucker-fo-
rum.de. Infos: familienstuetz-
punkt@brucker-forum.de,
0160/96684486.
-------------------------------------------------------
Führung in der Ohel-Jakob-

Synagoge in München.
München, 22. Oktober, 14
Uhr. Ort: Ohel-Jakob-Synago-
ge, St.-Jakobs-Platz 18. Anmel-
dung bis 10. Oktober bei
Heinz-Josef Schmitz, 08146/
998686, heinz-jo-
sef.schmitz@gmx.de. (Teil-
nahme nur nach vorheriger
Anmeldung möglich. Bitte
Lichtbildausweis und die Her-
ren eine Kopfbedeckung mit-
bringen. Falls gewünscht,
kann eine gemeinsame Fahrt
mit dem MVV organisiert
werden (Gruppenkarte).
Treffpunkt zur Führung:

Eingang zum Gemeindezen-
trum der Israelitischen Kul-
tusgemeinde. Bitte 20 Minu-
ten vor Beginn dort sein. In
Kooperation mit dem Öku-
menekreis Adelshofen „Öku-
mene aktiv“.

ter Spielberg, Am Schloss
Spielberg 4. Anmeldung
beim Brucker Forum e. V.,
www.brucker-forum.de. In-
fos: familienstuetz-
punkt@brucker-forum.de,
0160/96684486.
-------------------------------------------------------
Präventive Rückengymnas-

tik für Männer und Frauen

jeden Alters. Mammendorf,
10 Treffen ab 9. Oktober, 8.30
Uhr. Leitung: Bettina Schö-
ning, Übungsleiterin. Ort: Do-
rothea von Haldenberg Schu-
le, Mehrzweckhalle, Schul-
straße 3. Anmeldung beim
Brucker Forum e. V.,
www.brucker-forum.de.
-------------------------------------------------------
Trotzig oder autonom? Wie

Kinder selbständig werden

und Eltern entspannt blei-

ben. 11. Oktober, 9 Uhr. Refe-
rentin: Sabrina Scholoban,
Sozialpädagogin (B.A.). On-
line per Zoom. Anmeldung
beim Brucker Forum e. V.,
www.brucker-forum.de. In-
fos: familienstuetz-
punkt@brucker-forum.de,
0160/96684486.
-------------------------------------------------------
Infoabend rund um das

Thema „Pflege und Unter-

stützung imAlter“.Adelsho-
fen, 17. Oktober, 19.30 Uhr.
Ort: Pschorrstadl,AmPschorrhof
1. Anmeldung beim Brucker
Forum e. V., www.brucker-fo-
rum.de. Gemeinsame VA des

Baby-Café - Mammendorf.

Alles rund ums Baby fürs 1.

Lebensjahr.Mammendorf, 4.
und 18. Oktober, 9.30 Uhr.
Leitung: Verena Böck, GfG-Fa-
milienbegleiterin, GfG-Ge-
burtsvorbereiterin, GfG-Müt-
terpflegerin. Ort: Katholi-
sches Pfarrheim, Bahnhof-
straße 4. In Kooperation mit
„Willkommen imLeben“, der
Bürgerstiftung für den Land-
kreis Fürstenfeldbruck.
-------------------------------------------------------
Qigong. Adelshofen, 15 Tref-
fen ab 4. Oktober, 16.30 Uhr.
Leitung: Christine Seifried,
Qigong-Lehrerin, Dipl. Sozial-
pädagogin (FH). Ort: Seminar-
raum im Feuerwehrhaus,
Sportplatzweg 6. Anmeldung
beim Brucker Forum e. V.,
www.brucker-forum.de.
-------------------------------------------------------
Komm, wir filzen einen

Schatz! Märchen und Filzen

- Inklusiv, für alle Familien

mit Kindern ab 5 Jahren.

Oberschweinbach, 7. Okto-
ber, 14 Uhr. Leitung: Martina
Weigert, Märchenerzählerin,
Erzieherin. Ort: Remise Klos-

Freie Plätze im Herbst-/Winterprogramm
17.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Italienisch (A2) - mit

Vorkenntnissen:

13 x Mittwoch, ab 11. Okto-
ber, 18 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Yoga im Nannhofener

Wald:

5xFreitag,13.Oktober,9Uhr.
-------------------------------------------------------

! Kochkurs zu entzün-

dungshemmender Ernäh-

rung:

Samstag, 14. Oktober, 9.30
Uhr.
-------------------------------------------------------

! MSWord Intensiv:Mon-
tag bis Mittwoch, 16. bis 18.
Oktober, 18.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Apple iPhone - Vertie-

fungskurs:

Mittwoch, 18. Oktober, 17
Uhr.
-------------------------------------------------------

! 1250 Jahre Jesenwang -

Führung (kostenfrei - mit

Anmeldung!):
Donnerstag, 19. Oktober,

19 Uhr.

-------------------------------------------------------
! Yoga „Atem und Ent-

spannung“:

12 xMontag, ab 9. Oktober,
18.10 Uhr.
-------------------------------------------------------

! MSWindows 11 Grund-

lagenkurs:

Montag bis Mittwoch, 9. bis
11. Oktober, 18.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! @ Qigong am Abend:

14 xMontag, ab 9. Oktober,
20 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Hula Hoop:

13 xMontag, ab 9. Oktober,
17.25 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Yoga Vinyasa Flow:

14 x Dienstag, ab 10. Okto-
ber, 17.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Englisch (A1) mit gerin-

gen Vorkenntnissen:

15 x Dienstag, ab 10. Okto-
ber, 9.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Windkraftanlage Mal-

ching - Führung:

Mittwoch, 11. Oktober,

-------------------------------------------------------
! Fit und beweglich 60+:

12 x Donnerstag, ab 5. Ok-
tober, 9.50 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Fitness-Mix am Morgen:

12 x Donnerstag, ab 5. Ok-
tober, 8.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Luna Yoga® am Vor-

mittag: 9 x Freitag, ab 6. Ok-
tober, 8.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Änderungsschneiderei:

Freitag, 6. Oktober, 18.30
Uhr.
-------------------------------------------------------

! Rock für den Herbst

schneidern:

Samstag, 7. Oktober, 10
Uhr.
-------------------------------------------------------

! Fischeküche - Grund-

kurs:

Samstag, 7. Oktober, 17
Uhr.
-------------------------------------------------------

! Mate-Tee als gesunde

Kaffee-Alternative - Work-

shop:

Samstag, 7. Oktober, 15Uhr.

Samstag, 30. September, 14
Uhr.
-------------------------------------------------------

! Step & Style:

6 x Sonntag, ab 1. Oktober,
10.15 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Makramee - Blumen-

ampel knüpfen:

Mittwoch, 4. Oktober, 18
Uhr.
-------------------------------------------------------

!Wasserkraftwerk Nann-

hofen (Vortrag):

Mittwoch,4.Oktober,18Uhr.
-------------------------------------------------------

! Chat GPT/Bing: Künstli-

che Intelligenz sinnvoll

nutzen:

Mittwoch, 4. Oktober,
18.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Meisterlich kochen ler-

nen - für Anfänger:

4 x Donnerstag ab 5. Okto-
ber, 18 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Farbberatung für Da-

men und Herren:

Donnerstag, 5. Oktober, 18
Uhr.

VG - Wir hoffen, Sie sind alle
gut erholt aus dem Urlaub
und den Ferien zurückge-
kehrt. Auch wir haben unse-
re Sommerpause hinter uns
und freuen uns auf das kom-
mende Herbst-/Wintersemes-
ter mit Ihnen.
Die Anmeldungen zu unse-

ren Kursen laufen auf vollen
Touren - freie Plätze gibt es
unter anderem noch in fol-
genden Kursen:
-------------------------------------------------------

! Nähmaschinenführer-

schein für Erwachsene:

Samstag, 30. September,
9.15 Uhr.
-------------------------------------------------------

!Kurrent -Sütterlin (Schrei-

benwie vor 100 Jahren):

3 x Samstag, ab 30. Septem-
ber, 14 Uhr.
-------------------------------------------------------

! Türkranz binden mit

der Blumenbinderei:

Eichenstraße 17 u. 24 • 82291 Mammendorf • Tel. 0 81 45 / 9 45 30
Bitte beachten Sie unsere neue Öffnungszeiten auf unserer Homepage:
www.keser-homecompany.de

Traumküche
sucht neues Zuhause

ModerneW
ohnküche

n

Ultramatte
, strapazier

-

fähige Fron
ten

www.balle
rina.de

Jetzt bei uns erhältlich: Reifen von Continental.



6 Donnerstag, 28. September 2023Aus dem Leben der Gemeinden

Ferienprogramm in Hattenhofen
Radltour zum Flugplatz Jesen-
wangmit Tower-Besichtigung,
einen Kinonachmittag im Ju-
gendraum mit frischem Pop-
corn sowie einen Ausflug ins
Marionettentheater nach
München.
Die meisten Anmeldungen

erhielt der Kinderkochkurs -
36 Kinder hatten große Lust
mitzumachen, sodass statt ei-
nes Termins sogar an drei Ta-
gen geschnippelt, gerührt und
gebraten wurde. Die Fahrt
zum Skylinepark war mit 44
Anmeldungen ebenfalls fast
ausgebucht, und auch das
Spielmobil des KJR wurde wie-
der gerne von den Kindern be-
sucht. Am letzten Feriensonn-
tag wurde das diesjährige Feri-
enprogramm mit dem tradi-
tionellen Hillmayr-Kartoffel-
feuer bei strahlendem Son-
nenschein verabschiedet - bis
zum nächsten Jahr! Jugendre-
ferentin Alex Klepper bedankt
sich im Namen der Gemeinde
herzlich bei allen ehrenamtli-
chen Helfern und Helferin-
nen, ohne die ein solch vielfäl-
tiges Programmnichtmöglich
gewesen wäre.

veranstaltete das beliebte
Lichtgewehrschießen und die
Freiwillige Feuerwehr Hatten-
hofen machte beim Feuer-
wehrtag Werbung für die Ju-
gendfeuerwehr. Außerdem
gab es einen Pumuckl-Tag im
Stadtmuseum Fürstenfeld-
bruck, einen Sushi-Kurs, eine

Hattenhofen - Auch indiesem
Jahrwar in der GemeindeHat-
tenhofen dank des Engage-
ments von BürgerInnen und
Vereinen wieder ein buntes
Ferienprogrammgeboten.Der
Sportverein lud zum Tennis-
SchnuppertagundzumBeach-
volleyball, der Schützenverein

Kräuterbuschen
Jesenwang - Die Jesenwanger
Jugendgruppen haben sich
gemeinsam mit dem Bayeri-
schen Bauernverband zum
Ferienprogramm auf dem
Dilger Hof getroffen. 25 Kin-
der haben daran teilgenom-
men. Die Kinder wurden in
Gruppen aufgeteilt. Blumen
sammeln, Eier holen sowie
Getreidesorten erraten. Mit
Bauer Koni Dilger sind wir
mit dem Bulldog eine Runde
zum Kräutersammeln gefah-
ren.
Vor dem Kräuterbuschen

binden haben wir uns mit
Rühreiern oder Spiegeleiern,
die von Tanja Dilger zuberei-
tet wurden, gestärkt. Dazu
gab es noch Gurken und To-

maten sowie Butterbrot. Tan-
ja Dilger und Christiane
Winkler-Pangerl sowie die Ju-
gendgruppenleiterinnen ha-
ben die Kinder dabei unter-
stützt. Jedes Kind bekam am
Ende noch ein Eis.
Ein herzlicher Dank geht

an dieser Stelle nochmal an
Tanja und Koni sowie Chris-
tiane für die Durchführung
des Ferienprogramms!
Am darauffolgenden Tag -

Maria Himmelfahrt - wurden
die gebundenen Kräuterbu-
schen in Bergkirchen durch
Pfarrer Michael Jakob geseg-
net und konnten am Ende
des Gottesdienstes an die
Pfarrei gegen eine Spende ab-
gegeben werden.

Improtheater
Jesenwang - Improtheater -
was ist das? Improvisierte
Szenen auf der Bühne mit
den Vorgaben aus dem Publi-
kum nach wenigen Regeln
und ganz viel Spielfreude.
Das durften die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer beim
ersten Kinder-Improtheater-
workshop in Jesenwang di-
rekt einmal selbst kennenler-
nen und anwenden. Sonja
Behrens: „Viele Kinder freu-
ten sich, endlich mal genau
das spielen zu dürfen, was
sonst in der Schule oft zu
kurz kommt. Laut sein, ver-
rückte Ideen präsentieren
und „einfach mal die Sau
rauslassen“. Stolz nahmen
die Kinder am Ende des
Workshops ihr Teilnahme-
zertifikatmit nach Hause. Als
besonderes Schmankerl dür-
fen die Kinder aus demWork-
shop, die sich trauen, beim
Auftritt „der Großen“ von La-
falott am 27. Oktober in Je-
senwang sogar mit auf die
Bühne.
Die zehn TeilnehmerInnen

(von 8 bis 12 Jahren) und die
beiden Workshopleiterinnen
Sonja Behrens und Petra Süt-
terlin hatten einen tollen ge-
meinsam Nachmittag. Die
Kinder haben viele neue Er-

fahrungen gesammelt, da ist
sich Sonja Behrens ganz si-
cher. „Ich bin froh, dass wir
das anbieten konnten“, so
Alexander Meßner, 1. Vor-
stand des KHV, und „das
schreit ja direkt nach einer
Fortsetzung!“
Anfang Dezember hat der

KHV das nächste Kinderthea-
ter geplant: „Das magische
Moor“. Informationen dazu
finden Sie online unter:
www.khv-jesenwang-
pfaffenhofen.de/
Karten für den Theater-

abend am 27. Oktober mit La-
falott können über
www.lafalott-impro.de reser-
viert werden. Wir freuen uns
über Ihren Besuch!

Dank für
großzügige

Spende
Die Kinderkrippe „Kleine

Strolche“ bedankt sich recht
herzlich für die großzügige

Spende der „Raiffeisenbank
Westkreis“ wovon wir uns
ein neues Tipi für unseren

Garten gekauft haben.

Jeder Ort
lebt von guter
Energie

100 % Ökostrom

Bruder Josef Götz OSB
Erzabtei St. Ottilien

Jetzt wechseln:
ökostrom-ffb.de Einfach für Sie nah.
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Ministrantenzeltlager 2023

Nummern war alles dabei
und sowar es eine schwierige
Entscheidung, wer einen ro-
ten, grünen oder sogar golde-
nen Buzzer erhalten sollte.
Zum Schluss erhielten die Ge-
winnerteams Süßigkeiten
und alle ihren verdienten Ap-
plaus.
Am letzten Tag hieß es für

alle nach dem Frühstück pa-
cken. Alles konnte schnell ab-
gebaut werden, da uns auch
wieder ein paar Eltern halfen.
Ein riesengroßes Danke-
schön an alle, die uns gehol-
fen haben und somit dieses
Zeltlager ermöglicht haben.
Wir freuen uns schon auf die
nächsten Events - gemeinsam
mit Euch!

Abend reserviert. Den ganzen
Tag hatten die Minis Zeit,
sich auf ihren Auftritt bei
„MSDS - Minis suchen den Su-
perstar“ vorzubereiten. Um
für Abwechslung zu sorgen,
wurde zwischendurch das
Chaosspiel gespielt und ein
Besuch im Freibad durfte na-
türlich auch nicht fehlen.
Später, nachdem alle die gu-
ten Burger gegessen hatten,
ging es auch schon los. Unse-
re Moderatoren - die Esel - be-
grüßten alle und holten die
vierköpfige Jury rein. Was
folgte, waren zahlreiche, un-
terschiedliche Aufführungen
zum Thema Zirkus. Von
Tanz- und Gesangseinlagen
bis hin zu akrobatischen

tieren meistern. Zur Beloh-
nung machten sich die Minis
dann zu einem Ausflug ins
Freibad auf. Bei der Rückkehr
aus dem Freibad erwartete
uns schon Pfarrer Brandstet-
ter, denn es war Zeit für unse-
ren gemeinsamen Gottes-
dienst am Zeltplatz. Ein be-
sonderes Highlight, da es vie-
le Minis begeisterte, einen
Gottesdienst nicht wie sonst
üblich in der Kirche zu feiern.
Ausklingen ließen wir den
Tag, wie jeden Abend am La-
gerfeuer, bevor dann alle mü-
de in ihren Zelten schliefen.
Naja fast alle, denn in jeder
Nacht hielten ein paar von
den Großen Nachtwache. Der
Montagwar für den bunten

holen ging, dachte sich nie-
mand etwas. Dies änderte
sich aber plötzlich, denn sie
kamen nicht wieder und so
mussten in stetigem Abstand
immer wieder Gruppen zum
Suchen geschickt werden,
wodurch sie alle auf eine gru-
selige Nachtwanderung um
den See geführt wurden.
Der nächste Tag startete

mit einem ausgiebigen Früh-
stück mit frischen Semmeln
undMüsli. Danach stand alles
im Zeichen der Vorbereitung
des Gottesdienstes am Nach-
mittag. In Gruppen aufge-
teilt, wurden Fürbitten ge-
schrieben, Lieder rausge-
sucht, Kerzen gestaltet und
Deko für den Altar gebastelt.
Nach demMittagessen starte-
ten alle frisch gestärkt in den
nächsten Programmpunkt -
die Naturrallye. In kleineren
Gruppen hatten die Minis
Stationen mit Aufgaben rund
um das Thema Zirkus zu be-
wältigen. Beispielsweise ein
cooles Foto zumThema Akro-
batenmachen, einen Parkour
oder Schätzfragen zu Zirkus-

Mammendorf/Baindlkirch/

Althegnenberg - Was für ein
Zirkus - so könnte man das
diesjährige Zeltlager der Mi-
nistranten vom 29. Juli bis 1.
August zusammenfassen.
Wie schon im letzten Jahr

ging es für 50 Ministranten
aus der gesamten Pfarreien-
gemeinschaft Baindlkirch ins
Zeltlager, das dieses Mal un-
ter dem Motto „Zirkus“
stand. Angekommen inMam-
mendorf, bauten zunächst
die Halb- und Gruppenleiter
die Zelte auf, bevor dann
auch die anderen jüngeren
Minis hinzukamen. Nach ei-
nem etwas regnerischen
Nachmittag, an dem neben
dem Beziehen der Zelte auch
das Gestalten der Fahne und
der eigenen Kopfbedeckun-
gen auf dem Plan standen,
gab es am Abend erst einmal
Wurstsemmeln mit den mit-
gebrachten Salaten. Nichts-
ahnend setzten sich danach
alle ans Lagerfeuer und san-
gen Lieder aus unserem neu-
en, eigenen Liederheft. Auch
als eine Gruppe zum Wasser

Ironman in Kanada
Hattenhofen/Mont Trem-

blant - Endlich war er da, der
Höhepunkt seiner Triathlon-
saison. Für diesen Tag, den
20. August, trainierte Thomas
Fedinger das ganze Jahr.
Insgesamt 1.500 Triathle-

ten hatten am Wettkampfbe-
ginn nur den Blick für ihren
Schwimmstart, trotz wunder-
schöner Landschaftskulisse.
Es standen 3,8 Kilometer
Schwimmen als erste Diszip-
lin an; die bewältigte Tom
mit 1:00:30. Danach ging es
auf einen sehr harten 180 Ki-
lometer langen Radparcour,

mit 2.000 Höhenmetern
durch die wunderschöne und
größte Provinz Kanadas, Qué-
bec. Tom kam als erster sei-
ner Altersklasse (40 bis 44) in
die Wechselzone.
Jetzt hieß es Radschuhe ge-

gen Laufschuhe tauschen,
denn die letzte Disziplin, der
Marathon stand noch auf sei-
nem Wettkampfplan. Diese
42 Kilometer Laufen hatten
es in sich: Der hügelige Kurs
mit 300 Höhenmetern mach-
te Tom zu schaffen. Doch er
erkämpfte sich mit der Ge-
samtzeit 9:59:11 Stunden den
überragenden 1. Platz in sei-
ner Altersklasse, der ihm die
Qualifikation zur WM 2024
auf Hawaii brachte und einen
16. Gesamtplatz mit dem
wichtigsten Satz des Tages
“You are an Ironman!“ ins
Ziel.
Nach dem Rennen wurde

die Medaille mit seinen drei
mitgereisten und unterstüt-
zenden Fans gefeiert, bevor
es am nächsten Tag zur gro-
ßen Siegerehrung ging. Tom
beendet seine Triathlonsai-
son mit einem spitzen Resul-
tat und einem sehr harten
Rennen, seiner Meinung
nach härter als Hawaii 2019.
Auch allgemein verlief seine
Saison spitze: Vier Rennen,
vier mal Podium in seiner Al-
tersklasse.

Platz 1 in der Altersklasse 40
bis 44: Thomas Fedinger.

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag bis Sonntag 11.30 – 14.30 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr

Warme Küche und Holzofen-Pizza bis 22.00 Uhr
Samstags öffnen wir erst ab 17.00 Uhr, Montag ist Ruhetag
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Tag des offenen Schützenheims
kennengelernt werden, und
es ist auch möglich, diese
selbst vor Ort auszuprobie-
ren. Für das leiblicheWohl ist
ebenfalls gesorgt.
Die Schützen freuen sich

auf Ihren Besuch!

Glonnquell Mittelstetten e.V.
tun. Am 14. Oktober öffnet
der Verein die Tore seines
Vereinsheims für alle interes-
sierten Besucher von 14 bis
18 Uhr. Die einzelnen Abtei-
lungen des Vereins können

Mittelstetten - Wer sich für
das Sportschützenwesen in-
teressiert, bisher jedoch noch
keine Erfahrungen damitma-
chen konnte, kann dies beim
Tag des offenen Vereins-
heims des Schützenvereins

Kreisfeuerwehrtag bei den Jubilaren der FFW Jesenwang

sam mit Kreisbrandrat Chris-
toph Gasteiger wieder eine
Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft in einer Feuer-
wehr verleihen: 40 Jahre ist
Robert Hartmann bereits ak-
tiv in der FFW Jesenwang tä-
tig. Hartmann war viele Jahr-
zehnte Atemschutzgeräte-
wart und ist nun seitmehr als
22 Jahren Kassier des Feuer-
wehrvereins. Nicht wegzu-
denken sind er und seine Fa-
milie bei der Verpflegung der
gesamten Mannschaft.
Der Verein dankt Robert

Hartmann für seine uner-
müdliche und ehrenamtliche
Arbeit für die Feuerwehr und
den Dienst für alle Bürgerin-
nen und Bürger der Gemein-
de Jesenwang.

seit 1913 im Besitz der Wehr
befindlichen Handdruck-
spritze. Dieses ursprünglich
von Pferden gezogene Gerät
erforderte noch das Pumpen
von Hand, was den Feuer-
wehrlern den ein oder ande-
ren Schweißtropfen auf die
Stirn trieb. Eine eindrucks-
volle Demonstration, wie
sich das Löschwesen im letz-
ten Jahrhundert gewandelt
hat.

Ehrung
Solche Feste sind immer

wieder auch ein schöner An-
lass, besonders verdiente Mit-
glieder zu ehren. Am Fest-
abend des 150-jährigen Grün-
dungsfestes konnte Landrat
Thomas Karmasin gemein-

folg. Eingroßer, ausverkaufter
Kabarettabend, Festumzug
und ausgelassene Stimmung
im Festzelt machten dieses
Jubiläum zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis. Neben
den Feiergelegenheiten gab
es einenweiterenHöhepunkt
an diesem Wochenende: Der
Kreisfeuerwehrtag Fürsten-
feldbruck wurde ebenfalls in
Jesenwang veranstaltet. Die
Besucher erwartete ein bun-
tes Aktionsprogramm, eine
Jugendleistungsprüfung und
Fahrzeugschau.
Spannend war für die rund

1.500 interessierten Besucher
hierbei die Gegenüberstel-
lung von historischem Lösch-
gerät, welches gezeigt wurde,
mit der allerneuesten techni-
schen Errungenschaft der
Feuerwehr: einem Löschro-
boter. Das ferngesteuerte Ket-
tenfahrzeug ist für die über-
örtliche Brandbekämpfung
an schwer zugänglichen
Brandherden gedacht, etwa
komplett verrauchte Berei-
che in besonderen Objekten,
wie etwa Tiefgaragen und
ähnlichen Orten, die für Ein-
satzkräfte zu gefährlich sind.
An diesem heißen Samstag

jedoch war die Aufgabe des
Löschroboters, perWasserdü-
sen einen groß angelegten
Nebel zu erzeugen, der die
Besucher abkühlte.
Sehr viel anstrengender

zeigte sich dagegen die histo-
rische Löschübung mit der

gestellt. Sie durften heuer
vom 18. bis 20. August ihr
150-jähriges Jubiläum bege-
hen -mit herausragendemEr-

Jesenwang - Drei Tage Festi-
vitäten, Ausgelassenheit und
feiern - das haben die Mitglie-
der der FFW Jesenwang auf-

... und per Hand gepumpt musste anno 1913 mit dieser Handdruckspritze gelöscht werden. Fotos (2): KürzlLöschen wir vor 110 Jahren: Von Pferden gezogen...

Premiere für den neuen Löschroboter LUF 60. Foto; Kürzl

40 Jahre aktiv dabei: Robert Hartmann (Mitte). Foto: Klaus Becker
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Gardinen · Service · Zubehör

Bahnhofstraße 4
im Rückgebäude

82216 Maisach

Tel. 08141/535064

www.friedrich-heimtextilien.de

INDIVIDUELLE

BERATUNG!

Gardinen • Service • Zubehör
Bahnhofstr. 4 • 82216 Maisach

Neu
Gardinen abhängen

– waschen – aufhängen
Öffn.: Mo. 10 –13 Uhr u. 14 –17 Uhr,
Di. + Mi. 10 –13 Uhr, Fr. 14 –17 Uhr

Tel. 08141/535064
www.friedrich-heimtextilien.de

Augsburger Str. 1 · Althegnenberg ·� 0 82 02/82 09

Werkstatt – Verkauf · PKW · Transporter
Wohnmobile · Ersatzwagen · Hol- und Bringservice

www. .de
50 Jahre
VW + Audi
55 Jahre

VW + Audi-Er
fahrung

Winterreifen
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Wichtige Termine in den Gemeinden der VG
nen, Kirche St. Silvester, 10 Uhr.
4. Oktober: Plauderstunde,

Gasthof zur Post, 14.30 Uhr.
7. Oktober: Kleidersamm-

lung der Aktion Hoffnung,
Schreinerei Bachmeier.
22. Oktober: „Bei uns daho-

am (mit Musik und Humor)“
der Dorfbelebung Mittelstet-
ten, Gasthof zur Post, 19 Uhr.
-------------------------------------------------------

Oberschweinbach/
Günzlhofen
12.Oktober:Bürgerversamm-

lung, Turnhalle, 19.30Uhr.
-------------------------------------------------------

Gemeinderats-
sitzungen
Adelshofen: 5. und26.Okto-

ber, Sitzungssaal, 19.30 Uhr.
Althegnenberg: 19. Okto-

ber, Rathaus, 19.30 Uhr.
Hattenhofen: 17. Oktober,

Schulungsraum der Feuer-
wehr, 19.30 Uhr.
Jesenwang: 18. Oktober,

Sitzungssaal, 19.30 Uhr.
Landsberied: 18. Oktober,

Sitzungssaal der Gemeinde,
19.30 Uhr.
Mammendorf: 10. Oktober,

Sitzungssaal derVG, 19.30Uhr.
Mittelstetten: 9. Oktober,

Sitzungssaal der Gemeinde,
19.30 Uhr.
Oberschweinbach: 2. und

23. Oktober, 19.30 Uhr.

21. Oktober: Weinfest des
MGV, Dorfwirt, 19.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

Mammendorf
1. Oktober: Frühschoppen

des König-Ludwig-Weißbier-
fanclubs, Bürgerhaus, 10 Uhr.
1. Oktober: Gebet mit Lie-

dern aus Taizé, Martin-Lu-
ther-Kirche, 19 Uhr.
3. Oktober: Bergmesse - Ge-

staltung durch die Blaskapel-
leMammendorf, Haldenberg,
10 Uhr. (Bei schlechtem Wet-
ter in der Pfarrkirche Mam-
mendorf.)
3.Oktober: Türöffner-Tagdes

WDR, Feuerwehrplatz, 10 Uhr.
8. Oktober: JHV des Tennis-

clubs Mammendorf mit Neu-
wahlen, Tennisheim beim
Freibad, 10 Uhr.
19. Oktober: „Kaffeeratsch“

des Seniorenkreises St. Jakob,
Café Q4 Sattlerstraße 13, 14
bis 16 Uhr.
22. Oktober: Vereinswan-

dertag des Freundeskreises
Brem-sur-Mer, Treffpunkt:
Bürgerhaus, 10.30 Uhr.
26. Oktober: Jahreshaupt-

versammlung des Gesangver-
eins Mammendorf, Bürger-
haus, 19.30 Uhr.
-------------------------------------------------------

Mittelstetten
1.Oktober:ErntedankmitFah-

Uhr.
14. Oktober: Musikalischer

Abend des MGV, Gemein-
schaftshaus.
16. Oktober: Problemmüll-

sammlung, 17 bis 18 Uhr.
17. Oktober: Mitgliederver-

sammlung des Kultur- und
Heimatvereins, Fly In, 19.30
Uhr.
19. Oktober: Führung zu

drei neuen Kunstwerken in
Jesenwang, Treffpunkt: Mai-
baum, 19 Uhr.
20.Oktober:Weinfest derGe-

meinde, Seniorenheim, 16Uhr.
22. Oktober: Vereinsabend

des Krieger-, Veteranen- und
SoldatenvereinsmitEhrungen,
GasthausWalch, 19.30 Uhr.
25. Oktober: Treffen des

Damenstammtisches Jesen-
wang.
26. Oktober: Herbstfest des

OGV sowie Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen
und Tombola, Gasthaus
Walch, 19 Uhr.
-------------------------------------------------------

Landsberied
29. September: Senioren-

treff Oktoberfest, Stadl der
Dorfwirtschaft, 14 Uhr.
12. Oktober: Bürgerver-

sammlung, Dorfwirt, 19.30
Uhr.
14. Oktober: Reservisten-

schießen des Krieger-, Vetera-
nen- und Soldatenvereins
Landsberied, Dorfwirt, 17
Uhr.
13. bis 15. Oktober: Ausflug

der Burschenschaft nach
Würzburg.

gerschießen - Preisverteilung,
Mehrzweckhalle, 19 Uhr.
20. Oktober: Konzert

„Die Vokalisten und Chris-
tian Schwarz (Orgel)“, Kir-
che St. Johannes Baptist,
19.30 Uhr.
21. Oktober: Weinfest der

FFW, Feuerwehrhaus, 19 Uhr.
22. Oktober: Familienyoga,

Familienstützpunkt, 10 Uhr.
23. Oktober: Jugend-Feuer-

wehrübung, Feuerwehrhaus,
19 Uhr.
-------------------------------------------------------

Hattenhofen
6. Oktober: Wattrennen

der Graf-Hatto-Schützen,
Schützenheim, 19.30 Uhr.
21. Oktober: Lange Nacht

der Musik, Eröffnung in der
Schulaula ab 18 Uhr, an wei-
teren Orten ab 19 Uhr.

Haspelmoor
14. Oktober: Kulturhistori-

sche Führung des Lebens-
raums Haspelmoor mit Al-
fred Beheim, Treffpunkt:
Bahnhof, 10 Uhr.
26. Oktober: Jahreshaupt-

versammlung des Stadlthea-
ters Hattenhofen mit Neu-
wahlen, Sportheim, 19 Uhr.
-------------------------------------------------------

Jesenwang
3. Oktober: Oldtimertref-

fen, Flugplatz, 10 bis 17 Uhr.
11. Oktober: Seniorentref-

fen, Fly In,14 Uhr.
13. Oktober: Stammtisch

des Freundeskreises St. Willi-
bald, Gasthaus Walch, 19.30

Nassenhausen:
2. Oktober: Ladies Night,

Stadel der Familie Eibl, Ein-
lass: 19.30 Uhr.
20. Oktober: Jahreshaupt-

versammlung des Schützen-
vereins St. Martin Nassenhau-
sen, Gasthaus Eibl.
-------------------------------------------------------

Althegnenberg
29. September. Taizé-Ge-

bet, Kirche, 19 Uhr.
29. September: Zweites

Bürgerschießen - zweiter
Abend, Schützenheim, 19
Uhr.
4. Oktober: Zweites Bürger-

schießen - dritter Abend,
Schützenheim, 19 Uhr.
4. Oktober: Stammtisch der

Oldtimerfreunde Althegnen-
berg, Waldgaststätte, 19 Uhr.
6. Oktober: Bürgerver-

sammlung, Mehrzweckhalle,
20 Uhr.
7. Oktober: Altpapiersam-

meln der Schützengesell-
schaft Althegnenberg, ab 8
Uhr.
7. Oktober: Senioren-Okto-

berfest, Mehrzweckhalle, 15
Uhr.
9. Oktober: Feuerwehr-

übung, Feuerwehrhaus,
19.30 Uhr.
12. Oktober: Senioren-Café,

Pfarrheim, 14 Uhr.
13. Oktober: Konzert „Or-

gel rockt“, Kirche St. Johan-
nes Baptist, 19.30 Uhr.
13. Oktober: Zweites Bür-

gerschießen - vierter Abend,
Schützenheim, 19 Uhr.
14. Oktober: Zweites Bür-

Erste Ladies Night in Nassenhausen
Für das leibliche Wohl

sorgt die altbewährte Pom-
mesbude, damit das Energie-
level bis zum Schluss erhal-
ten bleibt.

Veranstaltender Verein
Seit 1975 pflegen die St.

Martins-Schützen Nassen-
hausen beeindruckende Ver-
einsgeschichte - und das soll
auch so bleiben. Das Engage-
ment wird derzeit von 163
Mitgliedern, davon 21 Ju-
gendliche, getragen. Interes-
sierte am Verein und am
Schießsport dürfen gern je-
derzeit antanzen oder sich
gleich anmelden unter:
www.martins-schuetzen.de/
mitgliedschaft. Wir freuen
uns auf die erste Nassenhau-
sener Ladies Night mit euch!
Ein Event fürs starke Ge-

schlecht - und Männer sind
auch willkommen!

Bogdan Kramliczek

Die Veranstaltung im
Einzelnen
Wann?Montag, 2. Oktober

2023
Wo?Der Kult-Stadel der Fa-

milie Eibl Nassenhausenwird
an diesem Abend zum Schau-
platz legendärer Disco-Kul-
tur.
Wie viel? Vorverkauf: acht

Euro unter www.eventfrog.de/
ladiesnight2023.
Abendkasse: zehn Euro.
Was? Um 19.30 Uhr wer-

den die Pforten geöffnet. Dort
erhält jede Lady ein Glas Pro-
secco zur Begrüßung. Weiter
geht’s an der Bar mit: Prosec-
co, Hugo, Aperol Spritz, Bier
oder alkoholfreien Geträn-
ken.Programm mit DJ Bogi:
Von 19.30 bis 23 Uhr gibt’s
feinsten Disco-Sound der
80er und 90er Jahre. Von 23
bis 3 Uhr landen akustische
Perlen der 80er, 90er und
2000er im Sound-Mixer.

Nassenhausen - Das hat es
in Nassenhausen noch nicht
gegeben: Eine Disco-Party,
die den Herrinnen der
Schöpfung gewidmet ist und
den Ort mit guter Musik zu-
sammentrommelt. Das ist
die Nassenhausener Ladies
Night! Mit den kultigen Dis-
co-Klängen der 80er und
90er Jahre belebt DJ Bogi Er-
innerungen sowie Hüft-
schwünge wieder. Zu späte-
rer Stundemischen dann die
2000er mit, so dass alle Ge-
nerationen aufs Tanzparkett
gesaugt werden. Ins Leben
gerufen von den St. Martins-
Schützen Nassenhausen,
soll dieses Kult-Event für alle
unvergesslich werden. Um
das zu garantieren, wird
nichts dem Zufall überlas-
sen! Hier steppt die Bärin -
Nassenhausens erste exklu-
sive Ladies Night mit Kult-
Garantie.

Passbild und Sehtes
t

für Führer
schein

Sparpreis
:

15€

Unsere Öffnungszeiten:

Mo,Di,Do&Fr: 8.30-12.30&14.00 -18.00Uhr · Mi&Sa: 8.30 -12.00Uhr

Augsburger Straße 19 · 82291Mammendorf · Telefon: 08145·8905
www.augenoptik-simon.de



10 Donnerstag, 28. September 2023Aus dem Leben der Gemeinden

Seniorenausflug
Chiemsee/Hattenhofen - Bei
strahlendem Sonnenschein
machte der Seniorenkreis
Hattenhofen unter der Lei-
tung von Elvira Unger und
Marlene Hillmayr einen Aus-
flug zum Chiemsee.
Um 8 Uhr ging es los mit

dem Reisebus nach Prien.
Dort angekommen fuhr man
weiter mit dem Schiff nach
Herrenchiemsee. Bis zum ge-
meinsamen Mittagessen hat-
te jeder noch Zeit zur freien
Verfügung, entweder für ei-
nen gemütlichen Spazier-
gang oder zum Besuch der
kleinen Kirche St. Maria.
Dann fuhr man gut ge-

stärkt weiter mit dem Schiff

zur Fraueninsel. Auch dort
konnte man viel unterneh-
men: Die kleine Insel zu Fuß
umrunden, die Kirche und
den Friedhof besichtigen, die
wunderschönen Häuser und
Gärten bestaunen oder bei ei-
nem Eiskaffee und einer def-
tigen geräucherten Fischsem-
mel den Nachmittag in der
Sonne ausklingen lassen.
Rundum zufrieden waren die
Senioren, als sie wieder in
den Bus Richtung Heimat
stiegen.
Nette Gespräche, gutes Es-

sen und schöne Eindrücke
vom „bayrischen Meer“ bei
bestemWetter sorgten für ei-
nen gelungenen Ausflug.

Waldspaziergang der Dorfbelebung Mittelstetten
Ranch in der US-Westernse-
rie Bonanza in den 1960er
Jahren.

nen auch die ein oder andere
Geschichte erzählt, die sich
um Wald und Bäume rankt.
So erfuhren die Besucher,
dass die Früchte der Esskasta-
nie ihre Stacheln vom Teufel
bekommen haben, um die
Dorfbewohner zum Fluchen
zu bringen und dass der baye-
rische Ausdruck „ein hagel-
buchener Geselle“ von der
„Hainbuche“ stammt, deren
Holz genauso spröde ist wie
der hartgesottene Kerl.

Fazit: Kurzweilig
und wichtig
Auf die Frage, ob sie an die-

sem 32-Grad-heißen Nach-
mittag lieber im Mammen-
dorfer Freibad gewesen wäre,
antwortete eine Besucherin:
„Keinesfalls! Diese kurzweili-
ge und höchst interessante
Führung in diesem wunder-
bar kühlen Wald war eine
echte Alternative zu Baden
und Biergarten.“ Und die Hit-
ze ließ regelrecht spüren, wie
wichtig die Langzeit-Erfah-
rungen in Grafrath für die Su-
che nach dem klimaresisten-
ten Wald der Zukunft sind.
Übrigens:Die Bonanza-Kie-

fer heißt offiziell „Ponderosa-
Kiefer“ (Pinus ponderosa).
Der Baum war namensge-
bend für die Ponderosa-

Skulpturen an den Weg-

rändern: Sie wurden von
Holzbildhauern der Berufs-
fachschule für Holzbildhaue-
rei München rund um das
Thema „Natur und Mensch“
gestaltet.
Ein elegantes modernes

Haus, das auf Pfählen in

denWald hineinragt:Damit
schont es den Waldboden.
Holz von 7 verschiedenen
Baumarten wurde verbaut.
Seine Empfangshalle ist so
hoch und so zugig wie ein
Heustadel. - Kosten: Fast 4
Millionen Euro.

Großes Interesse -
zwei Führungen
Die rund 40 Teilnehmer

wurden in zwei Gruppen
durch die „dendrologische
(gehölzkundliche) Schatzkis-
te“ in Grafrath geführt. Eine
der Führungen übernahm
Dipl.-Forstwirt Stadler vom
Walderlebniszentrum und
vermittelte sein umfangrei-
ches Spezialwissen über die
Eigenheiten und Lebensbe-
dingungen der hier wachsen-
den Exoten.
Die andere Gruppe erhielt

von dem zertifizierten Natur-
und Pflanzenführer Her-
mann Neubauer neben den
waldkundlichen Informatio-

men.
Über 200 Baumarten:Wei-

tere alte und junge Mammut-
bäume, Elsbeeren, sowie alle
heimischen Bäume und de-
ren Verwandte aus der gan-
zen Welt, z. B. die Mongoli-
sche Eiche, die Japanische
Flügelnuss, die Baumkraft-
wurz, die Schindelborkige Hi-
ckory, die Ponderosa- (Bonan-
za)-Kiefer und vieles mehr.
Ein Douglasien-Hain mit

Dutzenden ausgewachse-

ner Douglasien: Hier kön-
nen Waldbesitzer sehen, wie
ihre Jungpflanzen in 70 Jah-
ren aussehen. - Die Douglasie
wird im Rahmen der Walder-
neuerung als Alternative zur
Fichte angesehen. Sie ist hit-
zeresistenter als die Fichte,
hält längere Trockenperi-
oden besser aus und wächst
ähnlich schnell wie die Fich-
te.
Baumscheiben verschie-

dener Hölzer: Hier lernten
die Besucher, dass eine Holz-
art umso härter ist, je gerin-
ger der Abstand der Jahres-
ringe ist. Ein an den Rand ver-
setzter Mittelpunkt der Jah-
resringe lässt darauf schlie-
ßen, dass diese Seite des Bau-
mes nach Westen ausgerich-
tet und somit der Witterung
am stärksten ausgesetzt war.

Grafrath/Mittelstetten -
Kurz nach einer Wegbiegung
stand er plötzlich da, mitten
in einem oberbayerischen
Wald, im Forstlichen Ver-
suchsgarten Grafrath: Der
imposante Riese, mit botani-
schem Namen „Sequoiaden-
dron giganteum“, bekannt
als „Mammutbaum“.
Seinen Namen erhielt er,

da seine Rinde genauso zotte-
lig ist wie das Fell des in der
letzten Eiszeit lebenden
Mammuts. Mit 130 Jahren ist
der Grafrather Mammut-
baum recht jung, denn er
kann bis zu 3.000 Jahre alt
werden. Mit dem Umfang
kann eine heimische 130 Jah-
re alte Eiche durchaus mit-
halten. Doch eine Höhe von
100 Metern bleibt dem Ein-
wanderer aus Nordamerika
vorbehalten.

Bemerkenswerte
Attraktionen
Der Mammutbaum war

nur eine von vielen Attraktio-
nen, die die Mitglieder und
Freunde der Vereine Dorfbe-
lebung und Ländlicher Gar-
ten Mittelstetten am Sonntag
Nachmittag des 20. August
im Forstlichen Versuchsgar-
ten / Welt-Walderlebniszen-
trumGrafrath zu sehen beka- Imposant: Ein Mammutbaum.

www.esb.de

Sauber
g’spart!

© Martin Bolle

Rundumgut versorgtmit Gas
von Energie Südbayern.
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Innenausbau Alte Schule
Mammendorf - Eine eigens
einberufene, außerordentli-
che Mitgliederversammlung
des Heimat- und Trachtenver-
eins D’Moasawinkler Mam-
mendorf e. V. stimmte über
den Antrag der Vorstand-
schaft ab, den finanziellen
Rahmen für den Innenaus-
bau des neuen Vereinsheims
anzupassen und satzungsge-
mäß zu ermöglichen.
In der Alten Schule im

Dorfzentrum der Gemeinde
sind seit einiger Zeit die Um-
bau- und Sanierungsarbeiten
im Gange. Nach den zeitrau-
benden Außenarbeiten, geht
es jetzt um die Fortsetzung
der Arbeiten im Inneren. Für
den Innenausbau der Räum-
lichkeiten für D’Moasawink-
ler sind für den Verein Inves-
titionen im sechsstelligen Be-
reich nötig.
Die gutbesuchte Mitglie-

derversammlung stimmte
dem Vorschlag der vorsitzen-

den Vorstände einstimmig
zu, diesen Ausbau zu beauf-
tragen und den finanziellen
Rahmen zu genehmigen.
Der 1. Bürgermeister Josef

Heckl, 3. Bürgermeister Man-
fred Heimerl und Kulturrefe-
rent Anton Fasching von der
Gemeinde Mammendorf
standen für Fragen der Mit-
glieder zur Verfügung. Auch
der Pachtvertrag mit der Ge-
meinde Mammendorf und
die weitere Nutzung der
Räumlichkeiten waren The-
men in der Versammlung.
Nach der Mitgliederzustim-

mung sind nun die Grundla-
gen geschaffen dem Verein
„D´Moasawinkler Mammen-
dorf e.V.“ langfristig eine Hei-
mat zu geben. Kurzfristig
werden nun maßgebliche
Verträge geschlossen.
Mit der Fertigstellung der

neuen Vereinsräume ist im
ersten Quartal 2024 zu rech-
nen.

Heimatabend
Mammendorf - Boarisches
Musikkabarett beim Heimat-
abend am 18. November mit
„De Gschubstn“, bekannt aus
den „Brettl-Spitzen“ vom
Bayerischen Fernsehen, so-
wie dem Trachtennachwuchs
und Aktiven.

„De Gschubstn“ präsentie-
ren beste Unterhaltung mit
deftigen Couplets, stim-
mungsvollen Wirtshauslie-
dern und würziger Satire, in
der unverfälschten Tradition
der Volkssänger, frei nach

dem Motto: „Dem Volk auf’s
Maul gschaut!“

Vorverkauf
Der Vorverkauf beginnt am

28. Oktober von 13.30 bis 15
Uhr im Bürgerhaus Mam-
mendorf, der Eintritt beträgt
16 Euro pro Person. Ab 6. No-
vember können die Karten
bei Kassier Hanni Kern in der
Bahnhofstraße 5 in Mam-
mendorf, jeweils Montag und
Mittwoch zwischen 19 und
20 Uhr, erworben werden.

Sommerliches Herbstfest im Klosterareal

nig. Der FV bedankt sich bei
allen Unterstützern, Kuchen-
spenderinnen, Auf- und Ab-
bauhelfern und allen, die am
Festtag selbst von früh bis
spät im Einsatz waren, um
den großen und kleinen Be-
suchern, von denen auch vie-
le extra von auswärts gekom-
men waren, einen schönen
Tag im Klosterareal Spielberg
zu ermöglichen.
Wir freuen uns schon auf

das Herbstfest 2024, das si-
cherlich auch wieder am 2.
Sonntag im September statt-
finden wird.

das Herbstfest 2023, nach
mehreren Jahren mit durch-
wachsenem Wetter, heuer
wieder einmal ein Fest an
dem man als Veranstalter
und Verantwortlicher kaum
etwas aussetzen kann.
Es herrschte bei allen Betei-

ligten große Zufriedenheit
mit der Organisation, dem
Ablauf und mit der Besucher-
zahl, die der FV auf ca. 800 bis
1000 Personen schätzt. „Da-
für lohnt unser unermüdli-
cher Einsatz“, waren sich die
beiden Vorsitzenden Marc
Koch und Christian Hartl ei-

wieder verschiedene Ortsver-
eine, Ehrenamtliche und ört-
liche Einrichtungen, wie die
Freiwillige Feuerwehr Ober-
schweinbach, der Gartenbau-
verein, die Hubertus-Schüt-
zen, die Montessori-Schule,
das Kinderhaus Fortschritt,
der Jugendchor der Liederta-
fel, die Ministranten, die
Schützen, die Burschen und
das Haus am Klostergarten.
Auch eine große Anzahl sehr
ansehnlicher (alter) Trakto-
ren und Zweiräder hatten be-
geisterte Sammler aus unse-
ren Ortsteilen ausgestellt.
Die verschiedenen Musik-

Darbietungen fanden bei den
Besuchern besonders großen
Anklang und so versammel-
ten sich zu den Darbietungen
besonders viele Besucher
dort, wo gerade „die Musi
spielte“. Die Gruppe „Kapota-
ki“ animierte die Zuhörer
auch zum mitsingen und -
klatschen und verbreitete gu-
te Laune, wie auch die
„Schwache Blosn“, der Ju-
gendchor in der Kajetanka-
pelle oder die „Schwegler-Bu-
am“ an der Remise.
Für den Förderverein war

dazu, auch den Obstgarten
stärker zu nutzen und hier
nicht nur die beliebten Mark-
stände zu platzieren, sondern
bei erwartet gutem Wetter,
(schattige) Sitzgelegenheiten
und ein buntes Musikpro-
gramm anzubieten.
Dieses neue Konzept kam

bei dem sommerlichwarmen
Wetter sehr gut an und alle
Besucher lobten die verän-
derte Anordnung und die zu-
sätzlichen Attraktionen. Zu-
sammenmit demKlausurgar-
ten und dem Schwestern-
friedhof entstand so Gelegen-
heit sich auf verschiedenen
Wegen durch das Veranstal-
tungsgelände zu bewegen
und das gesamte Klosterareal
kennen zu lernen.
Mit eigenen Aktionen und

Ständen beteiligten sich auch

Spielberg - Das Herbstfest
des Fördervereins Klosterhof-
Spielberg e. V. ambundeswei-
tenDenkmalschutztagwar in
diesem Jahr ein voller Erfolg.
Bei sommerlichen Tempera-
turen und herrlichem Son-
nenschein kamen zahlreiche
Besucher in die ehemalige
Klosteranlage in Spielberg.
Nach dem Gottesdienst, der
von Pater Josef gestaltet wur-
de, hieß der 1. Vorsitzende
Marc Koch alle herzlich will-
kommen und lud zum Ver-
weilen und Bummeln an den
zahlreichen Ständen, zu Es-
sen und Trinken ein.
Das Konzept des heurigen

Herbstfestesmusste vomVor-
stand wegen der Bauarbeiten
im Innenhof völlig überarbei-
tet und neugestaltet werden.
Daher entschloss man sich
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Bericht des Fördervereins Freizeitpark Mammendorf

arbeiteten. Falls Sie den Ver-
ein unterstützen wollen, wir
freuen uns über jedes neue
Mitglied. Aufnahmeanträge
gibt es bei den Vorständen
des Vereins und im Eingangs-
bereich des Rathauses Mam-
mendorf. Johann Thurner

geringfügig ein.
Zum Schluss des Berichtes

möchte sich der Verein ganz
herzlich beim Personal des
Landkreises bedanken, die
umsichtig und ausdauernd
für die Besucherinnen und
Besucher der Einrichtungen

unter dem mittleren Grund-
wasserstand, hat sich zwar
wieder etwas erholt, so dass
er nur noch 0,50 m unter
dem langjährigen Mittel
liegt. Sorgen bereiten jedoch
der starke Pflanzenbewuchs
und die vielen Gänse und En-
ten, die besonders die Liege-
wiesen verschmutzen.
Leider gibt es auch immer

wieder unvernünftiges Han-
deln der Badeseenutzer. So
wurde vom Fitness-Parcours
die Slackline entwendet und
die Tischtennisplatte so stark
beschädigt, dass sie entfernt
werden musste.

Jugendzeltplatz
Im Bereich des Jugendzelt-

platzes konnten wieder sehr
viele Übernachtungsgäste be-
grüßt werden. Das auf dem
Parkplatz aufgestellte Zelt,
als Erstaufnahme-Einrich-
tung für Flüchtlinge,
schränkte die Nutzung nur

zur Verbesserung der Aus-
stattung des Freibads drei
Wellenholzliegen ange-
schafft und an der Schmalsei-
te des großen Beckens aufge-
stellt. Diese drei Liegen erwei-
tern das Angebot zum Ver-
weilen. Die anderen Anschaf-
fungen erfreuen die Kinder,
es handelt sich umdrei Feder-
wippen mit dem Design Kat-
ze, Elefant und Marienkäfer,
die im Bereich des Sandspiel-
platzes aufgestellt wurden
und um ein Spielgerät mit
dem Namen Supernova, dass
das Balancieren fördert und
sich gleich großer Beliebtheit
erfreute. Etwa 10.000 Euro
hat der Förderverein hier in-
vestiert, um unser Bad noch
attraktiver zu machen.

Badesee
Im Bereich des Badesees

wurden nur kleinere Verbes-
serungen vorgenommen. Der
niedrige Wasserstand zu Be-
ginn des Jahres, mit 1,50 m

Mammendorf - Das insge-
samt sehr günstige Wetter
brachte dem Freibad in die-
sem Jahr knapp 85.000 Besu-
cher. An 130 Tagen war das
Bad geöffnet, während der
Badesaison musste das Bad
an vier Tagen geschlossen
werden. An zwei Tagenmuss-
ten Sturmschäden beseitigt
werden. Die beiden starken
Stürme hatten Blätter und
kleinere Äste in die Becken
geweht, diese mussten wie-
der beseitigt werden. An ei-
nem Tag war die Wasserver-
sorgung der Gemeinde Mam-
mendorf unterbrochen, die
Leitungen wurden gespült.
Eine Schließung während ei-
ner länger andauernden Hit-
zewelle diente zur Reinigung
der gesamten Anlage. Leider
wurde diese vorbeugende
Reinigung in der Presse etwas
abwertend dargestellt.

Ausstattung des
Freibads
Vom Förderverein wurden

Unverständlicher Vandalismus: Die Tischtennisplatte musste auf-
grund der starken Beschädigung entfernt werden.

Neue Wellenholzliegen am Freibad.

Sommerferienprogramm des OGV
ten Blätter nutzen die frisch-
gestärkt Kinder zum Bedru-
cken ihrer mitgebrachten T-
Shirts mit Hilfe von Stoffmal-
farben.
Wie immer war die Zeit

viel zu schnell vorbei. Wenn
es euch gefallen hat, würden
wir uns freuen, wenn sich
weitere Kinder unseren
Waldkobolden mit anschie-
ßen wollen. Wir brauchen ja
auch noch ein paar fleißige
Helfer, um das Baumhaus
weiterzubauen. Bei Interesse
könnt ihr gerne mit uns Kon-
takt aufnehmen. Ingeborg Fi-
scher, Telefon: 08145/998720.

OGVs, auf die Suche nach den
Waldkobolden. In Kleingrup-
pen durchstreiften die Kinder
im Rahmen einer Schnitzel-
jagd das Gelände. Um die Fra-
gen zu beantworten, wurde
in den Gruppen rege disku-
tiert. Anschließend konnten
die Kinder aktiv werden, in-
dem sie u. a. fleißigMinz- und
Colazucker mörserten und
für die Brotzeit selbstgeschüt-
telte Butter herstellten. Diese
schmeckte zusammen mit
den Honig der Pflanzgarten-
bienen besonders gut, so wie
dem selbst geernteten
Schnittlauch. Die gesammel-

Mammendorf - Dieses Jahr
konnte sich der OGV, vertre-
ten durch die beiden Leiterin-
nen der Kindergruppe, die
Waldkobolde, wieder am
Sommerferienprogramm der
Gemeinde Mammendorf mit
zwei Angeboten beteiligen.
Wir haben uns sehr gefreut,
dass beide Angebote sehr gut
angenommen worden sind.

Wanderung durchs
Emmeringer Hölzl
Im August stand eine Wan-

derung durchs Emmeringer
Hölzl auf dem Programm. Da-
zu fuhren wir bereits vormit-
tags mit dem Bus nach FFB
und marschierten entlang
der Amper, über sieben Brü-
cken, bis nach Emmering.
Auf der Strecke konnten wir
viele Naturschätze entde-
cken. Bei traumhaften Wet-
ter und hochsommerlichen
Temperaturen durfte weder
ein Besuch in der Eisdiele,
noch ausgiebiges Plantschen
in der Amper fehlen. So ver-
ging die Zeit bis zur Rück-
fahrt am Nachmittag rasend
schnell. Müde und zufrieden
fuhren wir zurück nach
Mammendorf.
Ein herzliches Dankeschön

an die Mütter, die uns auf der
Tour mit begleitet haben.

Auf der Suche nach
Waldkobolden
Im September gingen die

Kinder im Pflanzgarten, un-
ter anderem das Areal des

Augsburger Str. 13
82291Mammendorf
Tel. 08145-9951913
www.academy-fahrschule-griebel.de

Hotline: 0171-336
7228
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Tiere der Nacht
Dunkelheit bei einem klei-
nen Lagerfeuer und Popcorn.
Ausgerüstet mit Taschen-

lampen ging es nach der Stär-
kung in Richtung Fischerwei-
her. Auf dem Weg dorthin
konnten die Ultraschallrufe
der Fledermäuse mit einem
speziellen Gerät, dem Bat-De-
tektor, auch für Menschen
hörbar gemachtwerden. Eine
Geschichte und ein abschlie-
ßendes Ratespiel über die
Beutetiere der Fledermaus
machten diesen aufregenden
Sommerabend zu einem un-
vergesslichen Ferienerlebnis.
„Tiere der Nacht“ war nicht
nur eine unterhaltsame und
lehrreiche Erfahrung, son-
dern förderte auch das Um-
weltbewusstsein der Kinder.
Der aufregende Sommer-

abend war für alle Beteiligten
ein unvergessliches Feriener-
lebnis direkt vor der Haustür,
ohne lange Fahrzeiten und
Staus auf der Autobahn.

Waldpädagogin Anke Simon
hatte ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammen-
gestellt: Die Kinder verwan-
delten sich spielerisch in
nächtliche Jäger und suchten
im Pflanzgarten nach nacht-
aktiven Tieren und bestimm-
ten anschließend deren Lau-
te. Sie genossen die Stim-
mung der anbrechenden

Mammendorf - An lauwar-
men Sommerabenden gibt es
in der Natur Vieles zu entde-
cken. Die Bund Naturschutz
Ortsgruppe Mammendorf
hat deshalb Kinder im Alter
von 8-12 Jahren zu einer
Abendführung im Rahmen
des Ferienprogrammes einge-
laden.
Diplom-Forstwirtin und

Neues vom Weltladen

Mammendorf - Viel hat sich
in diesem Jahr getan. Im Ja-
nuar fand unsere Vereins-
gründungsversammlung
statt. Zwischenzeitlich hat
die Eintragung im Vereinsre-
gister stattgefunden.
Neben all der Freude, dass

wir diesen Schritt geschafft
haben, waren wir immer
noch auf der Suche nach ei-
ner neuen Unterkunft, da der
Mietvertrag im Jahr 2024 en-
det. Im September bekamen
wir die erfreulicheNachricht,
dass wir im frisch renovier-
ten Schulhaus, unter ande-
rem neben der Bücherei, der
Musikschule Kiendl-App und
den Moaswinklern, auch ei-
nen Raum zur Verfügung ge-
stellt bekommen.
Wir müssen zwar den ex-

klusiven Platz an der Haupt-
straße aufgeben, möchten

aber zukünftig den Markt am
Samstag gelegentlich berei-
chern. Ein herzliches Danke-
schön geht hier an den Ge-
meinderat, die unsere ehren-
amtliche Arbeit, hiermit dan-
kenswerterweise unterstüt-
zen.
Eine bunte Mischung an

Ideen, wie wir die Mammen-
dorfer zukünftig neugierig
für unser buntes Sortiment
an fair gehandelter Ware ma-
chen können, hat sich bereits
angesammelt. Lassen Sie sich
überraschen!
Neu im Sortiment werden

wir in nächster Zeit einige
Damen-Kleidungsstücke ha-
ben. Wir unterstützen damit
eine kleine Firma in Indien.
Ihre Ware wurde für den
deutschen Markt genäht,
aber leider hat der Anbieter
Corona nicht überlebt. Kom-
men Sie vorbei und machen
sie sich selbst ein Bild von
den Kleidungstücken.

Öffnungszeiten
Im Rahmen von einigen

Umstrukturierungen haben
wir unsere Öffnungszeiten
angepasst. Diese sind jetzt:
Mittwoch: 9 bis 13 Uhr
Donnerstag: 15 bis 18 Uhr
Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag: 9.30 bis 12 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! Das Weltladen-Team

Das Mitteilungsblatt Mammendorf erscheint heuer noch am:
26. Oktober, 23. November und 14. Dezember.

Helferkreis Asyl benötigt Hilfe
Helferkreis sehr zusammen-
geschmolzen, undwir benöti-
gen dringend Ihre Unterstüt-
zung.
Möchten Sie sich uns, dem

Helferkreis Asyl in Mammen-
dorf anschließen, um den
Neuankömmlingen bei der
Integration zu helfen?
Wenn Sie Freude am Hel-

fen haben, etwas Zeit erübri-
gen, um den Neuankömmlin-
gen vielleicht nur zuzuhören
oder ihnen bei den ersten
Schritten hier bei uns in
Mammendorf zu helfen,
dann unterstützen Sie den
Helferkreis Asyl und melden
Sie sich bei uns unter: Helfer-
kreis_Mammendorf@web.de

beitsplätze gefunden. Wie
fremd muss es für die Neuan-
kömmlinge sein, an einen
unbekannten Ort zu kom-
men, nicht zu wissen, wo
man die täglichen Dinge des
Lebens kaufen kann, wo die
Schule oder der Kindergarten
ist. Wie man sich dort und
bei den Behörden anmeldet,
wo man eine Fahrkarte kau-
fen kann und wie viel sie kos-
tet. Und noch so viele Kleinig-
keiten, an die man gar nicht
denkt. Es hat bei unserer Ar-
beit auch Enttäuschungen ge-
geben, aber vor allem die Er-
folge machen, dass wir auch
weiterhin Freude am Helfen
haben. Nun aber ist unser

Mammendorf - Es sind so
beunruhigende Zeiten, in de-
nen wir heute leben. Und wir
sehen, dass so viele Men-
schen auf der Flucht sind vor
Krieg, Terror und Lebensge-
fahr. Sie machen sich auf den
Weg, um einen Platz zu fin-
den, an dem sie sicher leben
und arbeiten können.
Einige dieser Menschen

sind hier inMammendorf un-
tergekommen. Der Helfer-
kreis Asyl in Mammendorf
hat schon vielen geholfen,
hier anzukommen und ihren
Platz in unserer Gesellschaft
zu finden. Sie lernen die Spra-
che, besuchen die Schule und
haben Ausbildungs- oder Ar-

Michael Fitz in der Remise Spielberg
besser: ungeschönter, realis-
tischer Selbstsicht. Leider
wird mit zunehmender
Selbstwahrnehmung dann
oft aus Reue Selbstmitleid
und daraus früher oder spä-
ter Zynismus, den es gilt
dann wieder mühevoll und
mit engelhafter Geduld und
ebensolchem Gleichmut auf-
zuweichen, die dahinter sorg-
sam versteckten Gefühle an-
zunehmen und ganz zu ver-
innerlichen. Ein Abend mit
Nachwirkung und Nachhal-
tigkeits-Garantie!
Karten gibt’s zum Preis von

28 Euro über www.kloster-
spielberg.de oder unter 0162 /
187 35 32.

Den braucht es dringend!
Denn der Mann ist noch
nicht wirklich da angekom-
men, wo er sich selbst gerne
verortet, nämlich im aktuel-
len Jetzt und Hier ... Da sind
ihm immer noch jede Menge
tradierte Rollenbilder, lieb
gewonnene aber ziemlich ab-
gehangene ideologische Kon-
zepte und längst ausgediente
Vorstellungen vommenschli-
chen, (pardon!) männlichen
Leben imWeg.
Nein, „Er“, der Mann, ist

beileibe nicht auf der Strecke
geblieben aber eben auch
noch nicht wirklich ange-
kommen, eher noch unter-
wegs, Richtung Einsicht oder

Spielberg - Am 4. November
um 20 Uhr in der Remise im
Klosterhof Spielberg präsen-
tiert Schauspieler, Liederma-
cher, Gitarrist und Poet Mi-
chael Fitz sein Solopro-
gramm „Da Mo (Der Mann)“.
Eigentlich kein so kompli-

ziertes Thema, möchte man
zumindest meinen. Männer,
glaubt man, sind recht ein-
fach gestrickt, klar und ziel-
gerichtet orientiert und da-
her problemlos zufrieden zu
stellen.WasMichael Fitz alles
inWort undMusik zu diesem
Thema einfällt, lässt auf ei-
nen selbstkritischen, wachsa-
men und vor allem unbe-
stechlichen Geist schließen.

S C H R E I N E R E I
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Zahlreiche neue Azubis bei MIPM
rung, denn am 1. September
durften außerdem noch vier
Jubiläen gefeiert werden. Ale-
xandra Ernst (Produktverant-
wortliche in der Produktion)
und Tobias Willberg (IT Ad-
ministrator) feierten jeweils
ihr zehnjähriges Firmenjubi-
läum. Lukas Bals (Produktent-
wicklung) und Lukas Wester-
mair (Administration) feier-
ten hingegen jeweils ihr fünf-
jähriges Firmenjubiläum. To-
bias Willberg (ehemaliger
Azubi und jetzt selbst Ausbil-
der), bekommt gleich zwei
neue Azubis an seine Seite
und darf nun insgesamt drei
Auszubildende betreuen. Lu-
kas Bals und Lukas Wester-
mair übernehmen zudem die
Rolle der Ausbildungspaten,
denn jeder Azubi bekommt
einen Paten an die Seite, der
einen die ganze Ausbildung
lang begleitet. MIPM

gement, Timo Rabenbauer
als Fachinformatiker für An-
wendungsentwicklung, Alex
S. als Fachinformatiker für
Systemintegration und Maxi-
milian Has als Industrieelek-
triker für Geräte und Syste-
me. Außerdem startete Dari-
ush Azami seinen Berufsweg
bei derMIPM als Elektroniker
in der Entwicklung.
„Wir sind stolz, so viele

neue junge Leute ausbilden
zu dürfen und für das Berufs-
leben zu begeistern.“, so Jen-
nifer Rosenheimer, Ge-
schäftsführerin, die selbst In-
dustrieelektroniker für Gerä-
te und System gelernt hat.
„Eine Ausbildung kann ei-
nem keiner nehmen und ist
eine tolle Grundlage für den
eigenen Weg in der Arbeits-
welt.“ Die zahlreichen Neuen
treffen gleich zu Beginn
schon auf langjährige Erfah-

Mammendorf - Wie könnte
eine Ausbildung schöner star-
ten als mit einem gemeinsa-
menMittagessenmit der gan-
zen MIPM-Family und an-
schließenden Willkommens-
geschenken für alle neuen
AZUBIs?
Bei MIPM wurden die sie-

ben neuen Auszubildenden
direkt mit MIPM-Kleidung,
Spielkarten, Gummibärchen,
MIPM-Taschen, MIPM-An-
stecknadeln, Produktflyern,
umweltfreundlichen Kugel-
schreibern und umwelt-
freundlichen Brotzeitdosen
inklusive Besteck ausgestat-
tet.
So starteten die sieben

AZUBIs am 1. September:
Amelie Geike und Marie
Strohmer als Technische Pro-
duktdesignerinnen, Simon
Kellerer und Phil Siwy als
Kaufmänner für Büromana-

Mit Schwung ins Arbeitsleben geht es für die neuen Azubis: (von links) Marie Strohmer, Simon Kelle-
rer, Maximilian Has, Dariush Azami, Lukas Bals, Tobias Willberg, Timo Rabenbauer, Lukas Westermair, Jennifer
Rosenheimer, Alexandra Ernst und Amelie Geike

JHV der Schützen in Hörbach
ten Marianne Leithner, Mari-
anne Dunkel, Franz Kreutzer
und Johann Bernhard. Für 60
Jahre Treue zum Verein er-
hielt Toni Drexler die Aus-
zeichnung.

Schützenmeisterin Conny
Weissbart bedankte sich an-
schließend bei der gesamten
Vorstandschaft für die gute
Zusammenarbeit und bei al-
len Schützen und Schützin-
nen für ihre rege Teilnahme
an den Schießabenden.

Elisabeth Schäffler

Pfund. Nach dem Kassenbe-
richt von Steffi Hochholzer
wurde die gesamte Vorstand-
schaft einstimmig entlastet.
Nun fanden noch einige

Ehrungen von langjährigen
Mitgliedern statt. 25 Jahre
beim Schützenverein Eichen-
laub Hörbach waren Martin
Schmid, Florian Bernhard,
Marina Bernhard und Stefa-
nie Mayr. Für 40 Jahre Mit-
gliedschaft wurde Anton Kist-
ler geehrt. Die Ehrung für 50
Jahre Mitgliedschaft erhiel-

Hörbach - Am 14. September
2023 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Schützen-
vereins Eichenlaub Hörbach
im Gästehaus Neubauer statt.
Schützenmeisterin Conny
Weissbart gab einen kurzen
Bericht über das vergangene
Jahr ab. Sie berichtete über
die sportlichen Wettkämpfe
und Veranstaltungen. Es folg-
ten die Jahresberichte von Ju-
gendleiter Martin Schmid
und der Bericht der Böller-
schützen von Wolfgang

Für langjährige Vereinstreue geehrt: (von links) 1. Vorsitzende Conny Weissbart, Marianne Dunkel, Mar-
tin Schmid, Franz Kreutzer, Marianne Leithner, Florian Bernhard, Toni Drexler.

Klimaschutz erleben
Türkenfeld - 15 Kinder erleb-
ten einen Vormittag lang ein
buntes Programm rund um
Klimaschutz, Windkraft und
Solarenergie. An vier ver-
schiedenen Stationen konn-
ten sich die Mädchen und
Jungen kreativ und spiele-
risch mit Elektrizität und So-
larenergie auseinanderset-
zen: Sie bauten Solarhäuser
und Windräder, setzten eine
solarbetriebene Eisenbahn in
Gang, experimentierten mit
Bauteilen und Solarmodulen
und gestalteten eine Energie-
landschaft auf der Terrasse
der Klima und Energieagen-
tur. Insbesondere die Modell-
eisenbahn begeisterte die
Kinder. „Das Bauen der Eisen-
bahn hat mir am meisten
Spaß gemacht“, erzählt die
zehnjährige Valerie.
Neben dem Spaß am Tüf-

teln und Experimentieren
konnten die Kinder auch ihr
Wissen erweitern. „Ich habe
heute gelernt, dass man auch

Strommit der Sonnemachen
kann“, sagte die neunjährige
Isabella. Andere hatten sich
schon in der Schule mit
Strom befasst, wie der zehn-
jährige Tim: „Wir hatten das
Thema schon imHeimat- und
Sachunterricht.“
Zum Abschluss des Vormit-

tags schaute sogar Türken-
felds Bürgermeister Emanuel
Staffler vorbei und berichtete
den Kindern über die ver-
schiedenen Klimaschutzakti-
vitäten der Gemeinde.
„Es freut mich, dass ihr

Spaß hattet und etwas ge-
lernt habt über Klimaschutz
und Solarenergie“, sagte
Staffler zum Abschied.
Klima³-Geschäftsführer An-

dreas Weigand freute sich
über das Interesse der Kinder
an Energiethemen und den
technischen Basteleien. „Mir
ist es wichtig, dass Kinder an
einer guten Energie-Zukunft
mitbauen und mitwirken
können.“ Klima3

Türkenfelds Bürgermeister Emanuel Staffler (im weißen Hemd)
besucht die Kinder im Rahmen des Ferienprogramms „Solarbaustelle“ bei
der KLIMA³ Klima- und Energieagentur

„Mein Konto ist im Plus.
Und ich topfit.“

Oleksandr, 29
Student und Zusteller
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Reisebericht Teil 1: Eine Reise in die Region Friaul-Julisch Venetien

Von schnellen Autos und prächtigen Orten
siano und ist das Wahrzei-
chen der Stadt. Auch ver-
schiedene Kirchen beherr-
schen das Stadtbild, wie die
serbisch orthodoxe Kirche
der Dreifaltigkeit und des Hl.
Spyridon.
Am Ende des Canal Grande

steht, die dem Pantheon von
Rom nachempfundene ka-
tholische Kirche des Hl. Anto-
nius. Mitten in der Stadt fan-
den wir die Reste eines römi-
schen Theaters, das für 6.000
Personen Platz bot. Mit dem
Bus fuhren wir anschließend
auf den kapitolinischen Hü-
gel. Dort steht die Kathedral-
kirche des Bischofs von
Triest, die den Titel einer Ba-
silica minor führt und dem
Hl. Justus geweiht ist. Von au-
ßen wirkt die Kirche sehr
wuchtig, wie viele der roma-
nischen Bauten, innen ist die
Kathedrale mit Mosaiken ge-
schmückt und an einigen
Stellen sind noch romanische
Fresken zu sehen. Auf dem
Vorplatz der Kathedrale sind
ebenfalls Ausgrabungen aus
der Römerzeit zu sehen und
man hat einen fantastischen
Blick über die ganze Stadt.
Nach all diesen Eindrücken
fuhren wir mit dem Bus wie-
der zu unseremHotel und ge-
nossen zumAbschluss des Ta-
ges ein Bad im Schwimmbe-
cken. Johann Thurner

ze zu Slowenien. Bereits zur
Römerzeit war diese Stadt,
die damals den Namen Tre-
geste trug, besiedelt. Wir fuh-
ren entlang des Hafens bis ins
Zentrum der Stadt. Unsere
Führerin führte uns als erstes
zum Piazza dell’Unità d’Ita-
lia, der auch als Piazza Gran-
de bezeichnet wird. Um den
großen Platz sind neoklassi-
zistische Gebäude gruppiert,
wie der Gouverneurs Palast,
das Rathaus, der Palazzo del
Lloyd Triestino und das Hotel
Duchi d’Aosta. In der Mitte
des Platzes, vor dem Rathaus,
steht der 1750 errichtete
Brunnen der vier Kontinente,
zu dieser Zeit war Australien
noch nicht entdeckt.
Weiter ging es zum Opern-

platz, dort steht das Teatro
Verdi, das Opernhaus nach
dem italienischen Komponis-
ten Giuseppe Verdi benannt.
Den Hintergrund des Platzes
bildet die alte Börse, deren
Front mit dorischen Säulen
gestaltet ist. Auch die neue
Börse befindet sich in einer
Ecke dieses Platzes. Nurweni-
ge Meter weiter erwartete
uns die nächste Sehenswür-
digkeit von Triest, der Canal
Grande. Eine Wasserstraße
die vom Meer bis weit in die
Stadt reicht. Dieses Viertel
rund um die Wasserstraße
hat den Namen Borgo Tere-

ren einer mittelalterlichen
Burg und ist ein typisches Bei-
spiel für den romantischen
Historismus. Beeindruckend
das prachtvolle Treppenhaus
und die mit wunderschönen
Möbeln ausgestatteten priva-
ten Räume im Erdgeschoss.
Im Obergeschoss befinden
sich die Repräsentationsräu-
me, diesewurden im Stile des
Neubarocks ausgeführt. Be-
sonders beeindruckend der
große Saal, der über zwei Ge-
schosse geht und mit monu-
mentalen Gemälden an den
Wänden aufwartet. In einem
Teil des Schlosses ist auch ein
Appartement eingerichtet,
dass mit modernerenMöbeln
ausgestaltet ist.
Genauso beeindruckend

die Parkanlage rund um das
Schloss mit einer Größe von
22 Hektar. Der Erzherzog ver-
wandelte den ehemals kah-
len Felshügel in einen Garten
und eine botanische Ver-
suchsanstalt. Im italieni-
schen Garten findet man geo-
metrisch angelegte Blumen-
beete. Der überwiegend als
Wald angelegte englische
Parkbereich enthält neben
den mediterranen Bäumen
auch exotische Baumarten,
wie einen aus China stam-
menden Ginkgobaum und ei-
nen Küstenmammutbaum.
Im Park findet man auch ein
kleines Schlösschen, das als
Residenz während der Bau-
zeit und später als Garten-
haus genutzt wurde. Sicht-
lich beeindruckt, begaben
wir uns wieder zum Bus und
setzen unsere Reise fort.
Nächstes Ziel war die

Hauptstadt von Friaul, Triest.
Die Stadt mit etwa 200.000
Einwohnern liegt an der obe-
ren Adria direkt an der Gren-

neten sich in diesem Gebiet
zwei Erdbeben die großen
Schaden anrichteten und
rund 1.000 Todesopfer for-
derten. Beim Wiederaufbau
wurde viel in die Infrastruk-
tur und in Arbeitsplätze in-
vestiert. Vor 1976 war die Re-
gion fast vollständig von der
Stuhlproduktion abhängig.
Die Region hat eine eigene

Sprache, das Furlanische, das
dem Ladinischen näher ist als
dem Italienischen. In einigen
Orten wird auch slowenisch
gesprochen; zudem bestehen
einige deutschsprachige En-
klaven in den Alpen.
Das erste Ziel dieses Tages

war das auf einer Felsenklip-
pe liegende Schloss Mirama-
re. Zwischen 1856 und 1860
wurde dieses Schloss für Erz-
herzogMaximilian vonÖster-
reich errichtet. Der Bruder
von Kaiser Franz Joseph I. leb-
te hier mit seiner Gattin
Charlotte von Belgien, bis er
1864 zum Kaiser von Mexiko
inthronisiert wurde. Im Jahre
1867 wurde er nahe Queréta-
ro, Mexiko von einem Kriegs-
gericht zum Tode verurteilt
und hingerichtet.
Das Schloss spiegelt in vie-

len Bereichen die Liebe des
Erzherzogs zum Meer wider.
Alle Fenster im Erdgeschoss
sind sehr groß, so dass über-
all das Meer zu sehen ist. Die
Innenausstattung wurde erst
nach demTod des Erzherzogs
1870 fertiggestellt. In den Fol-
gejahren wurde das Schloss
zur Sommerresidenz der
Habsburger. Auch die Kaise-
rin Elisabeth von Österreich
(Sissi) hielt sich oft in diesem
Schloss auf.
Das Schloss hat Erdge-

schoss und zwei Oberge-
schosse und ähnelt im äuße-

Mammendorf/Friaul - Am
frühen Morgen machten sich
33 Personen aus Mammen-
dorf und Umgebung auf eine
Reise nachGradisca d‘ Isonco.
In Gmünd, einer Landstadt

mit 2.500 Einwohnern,
machten wir eine längere
Mittagspause und besichtig-
ten in freier Weise die Stadt.
Gmünd wurde als Vorposten
der Erzdiözese Salzburg im
12. Jahrhundert zum Schutz
des Katschbergsattels gegen
das Kärntner Herzogtum ge-
gründet. Oberhalb von
Gmünd sind die Ruinen einer
Höhenburg zu sehen. Das
Stadtbild der Altstadt wird
von sehr schönen Bürgerhäu-
sern geprägt. Die Pfarrkirche
Maria Himmelfahrt wurde zu
dieser Zeit gerade renoviert.
Für das Dach der Kirche wur-
den allerdings keine Einde-
ckung in Schiefer, wie vorher
vorhanden, sondern Blech-
ziegel verwendet.
Kurz vor Ende des Zweiten

Weltkriegs verlagerte Ferdi-
nand Porsche die Produkti-
onsstätte seiner Firma in das
vom Kriegsgeschehen wenig
gefährdete Gmünd. Bis 1950
wurden im Porsche-Werk
Gmünd die ersten Modelle
des Porsche 356 und der 356
Nr. 1 Roadster gebaut. In Er-
innerung an diese Zeit be-
steht seit 1982 in Gmünd in
Kärnten ein Porsche-Automu-
seum.
Am späten Nachmittag er-

reichten wir unser Ziel: ein
Hotel in der Ortsmitte von
Gradisca d‘ Isonco. Diese
Stadt mit etwa 6.400 Einwoh-
nern liegt im östlichen Friaul
nahe zur Grenze zu Slowe-
nien. Uns fielen beim ersten
Spaziergang die Reste einer
Stadtbefestigung und die
großzügigen Parkanlagen
mit Kinderspielplätzen auf.
Vor dem Abendessen noch
ein Sprung in das Schwimm-
becken und gemeinsam auf
den tollen Tag zurückbli-
cken.
Am nächsten Tag in aller

Frühe begrüßte uns die Reise-
führerinMonika. Sie begleite-
te uns in den folgenden Ta-
gen durch ihre Heimat, Fri-
aul. Friaul ist eine Landschaft
im Nordosten von Italien und
bildet einen Großteil der au-
tonomen Region Friaul-Ju-
lisch Venetien. Die Region,
deren Hauptstadt Triest ist,
hat etwa 1,2 Millionen Ein-
wohner. Friaul liegt auf ei-
nem tektonisch unruhigen
Gebiet. Im Jahre 1976 ereig-

Canal Grande in Triest; im Hintergrund San Antonio.
Foto: Reinhard Metzger
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Konzerte zum Jubiläum
Althegnenberg - Anlässlich
der Weihe der Pfarrkirche St.
Johannes Baptist in Altheg-
nenberg vor 85 Jahren und
der erfolgreichen Renovie-
rung und Generalsanierung
der Orgel in diesem Jahr freu-
en wir uns auf einen musika-
lischen Herbst – in der Kirche
und mit der Orgel.

Rockige Orgel
Am Freitag, den 13. Okto-

ber beginnt um 19.30 Uhr ein
Konzert mit dem Titel „Orgel
rockt - Tour 7“. Seit 2009 kon-
zertiert Patrick Gläser in ganz
Deutschland und Europa mit
Rock, Pop und Filmmusik auf
der Kirchenorgel. In Altheg-
nenberg ist er jetzt zum ers-
ten Mal zu Gast: Mit seiner
Tour 7 bietet Patrick Gläser in
einer neuen Titelauswahl
wieder einzigartige Klanger-
lebnisse, die so nur auf der
Kirchenorgel möglich sind.
Die Zuhörenden erwartet ein
breites Repertoire aus Rock,
Pop und Film, die der Orga-
nist mit Leidenschaft in sei-
ner unvergleichlichen Art auf
der Orgel interpretiert. Von
Deep Purple, Bon Jovi und
Queen über Poptitel wie De-
nière Danse (Indila) oder Mut
(Alexa Feser) bis hin zu Hans
Zimmer und Steve Jablonsky -
Tour 7 entführt das Publikum
auf eine Reise durch diemusi-
kalischen Genres und verbin-
det dabei die Energie der
Rock- und Popmusik mit der
majestätischen Klangvielfalt
der Orgel. In seinen Modera-
tionen webt Patrick Gläser ei-

nen roten Faden durch das
Programm und baut immer
wieder Brücken zwischen
dem Publikum im Kirchen-
raum und der vermeintlich
„weltlichen“ Musik von der
Orgel. So entsteht ein Kon-
zerterlebnis mit Impulsen,
die nachdenklich machen,
schmunzeln lassen und Hoff-
nung geben wollen - vor al-
lem aber: mit Rock, Pop und
Filmmusik, die unter die
Haut geht. Der Eintritt ist auf
Spendenbasis frei wählbar
und wird nach dem Konzert
gesammelt. Wie üblich geht
ein Teil davon an ein kirchli-
ches oder soziales Projekt.
Veranstalter ist die Pfarrge-
meinde St. Johannes Baptist.

Bandbreite klassischer
Chormusik
Schon eine Woche später,

am Freitag, den 20. Oktober
sind Die Vokalisten aus Me-
ring zu Gast in Althegnen-
berg. Das Konzert beginnt
um 19.30 Uhr in der Pfarrkir-
che. Die Sängerinnen und
Sänger präsentieren ein Kon-
zert mit verschiedensten Fa-
cetten der A-cappella-Musik
und Orgel. Das Ensemble
gründete sich 2009 in Mering
unter der Leitung des Orga-
nisten Christian M. Schwarz
und zeichnet sich durch ein
ungewöhnlich breites Reper-
toire aus klassischer geistli-
cher und weltlicher Musik
aus.
Auch bei diesem Konzert

darf der Eintritt als Spende
frei gewählt werden.

Ledig gegen Verheiratet

Die Verheirateten konnten
dadurch bei dem Kampf um
den Pokal mit 18:17 in Füh-
rung gehen.
Das Spiel wurde wie immer

souverän vom Schiedsrichter
Pauli Bauer geleitet, und es
wurde noch bis zur späten
Stunde diskutiert und gefei-
ert.

hervorragenden Spiel war es
für die Zuschauer bis zum
Schluss interessant. Bis zur
Pause konnten die Ringträger
mit 2:0 in Führung gehen,
um dann nach der Pause den
Vorsprung auf 4:0 auszubau-
en. Erst kurz vor dem Ende
konnte die ledigen noch den
4 : 1 Endstand herstellen.

Mittelstetten -Wie alle Jahre
kam es bei den Grasshoppers
Mittelstetten wieder zum Du-
ell „Ledige gegen Verheirate-
te“. Wieder wurde das Spiel
auf dem Kleinfeld ausgetra-
gen und die Verheirateten
konnten ihren letztjährigen
Erfolg dieses Jahr verteidigen.
In einem sehr fairen und

Führerscheintausch
Landkreis - Angesichts des
näher rückenden Stichtages
(19. Januar 2024) erinnert die
Fahrerlaubnisbehörde des
Landratsamtes Fürstenfeld-
bruck an die gesetzliche Um-
tauschpflicht von Altführer-
scheinen in Papierform (grau
und rosa) in aktuell gültige
Scheckkartendokumente für
Inhaberinnen und Inhaber
der Geburtsjahrgänge 1965
bis 1970.
Wer aus der genannten Per-

sonengruppe nach dem
Stichtag noch kein neues Do-
kument erworben hat, be-
sitzt ab 20. Januar 2024 kein
gültiges Führerscheindoku-
ment mehr und könnte so-
mit ein solches, etwa bei ei-
ner polizeilichen Kontrolle,
nicht mehr vorweisen. Ein
entsprechendes Bußgeld wä-
re die Folge. Das Landratsamt
Fürstenfeldbruck bittet da-
rum, den notwendigen An-

trag auf Umtausch noch deut-
lich vor dem Stichtag zu stel-
len und hierzu die gesamte
Zeitspanne bis Jahresende zu
nutzen. Auf diese Weise wer-
den Engpässe in der Bearbei-
tung vermieden.
Der Umtausch kann per-

sönlich sowohl bei der Fahr-
erlaubnisbehörde als auch im
Bürgerservice-Zentrum, bei-
de in derMünchner Straße 32
in Fürstenfeldbruck, erledigt
werden. Außerdem kann der
Antrag postalisch oder digital
gestellt werden. Ausführun-
gen hierzu unter
www.lra-ffb.de/mobilitaet-
sicherheit/fuehrerschein.
Benötigt werden das alte

Führerscheindokument, ein
biometrisches Passbild sowie
ein gültiger Personalausweis
oder Reisepass. Es fällt ferner
eine Bearbeitungsgebühr in
Höhe von 25,30 Euro (zzgl. 5
Euro bei Direktversand) an.

Georg B. (75) ist mal wieder früh wach
geworden. Er hat schlecht geschlafen
und fühlt sich schwach auf den Beinen.
Auf demWeg ins Bad stolpert er über die
Teppichkante. Alleine aufstehen kann er
nicht mehr. Zum Glück kann er schnell
per Knopfdruck Hilfe holen.

Stürze nehmen im Alter zu

So wie Georg B. geht es vielen alleine le-
benden Menschen im Alter. In Deutsch-
land stürzt etwa jeder Dritte über 65 Jah-
ren mindestens einmal im Jahr – meistens
zuhause. Die Gründe hierfür sind vor al-
lem gesundheitliche Beeinträchtigungen.

Hilfe auf Knopfdruck

Der Malteser Hausnotruf kann in solchen
Situationen Leben retten. Mit dem Not-
fallknopf am Armband oder der Halsket-
te kann jederzeit Hilfe gerufen werden.
Erreichbar sind die Malteser rund um die
Uhr, an 365 Tagen im Jahr.

Im Notfall nur einen Knopfdruck entfernt
Malteser Hausnotruf
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Jetzt anrufen und informieren:

0800 9966028
(Mo.-Fr., 8-20 Uhr, kostenlos)

malteser-hausnotruf.de
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*Gültig bis 15.11.2023 bei Neuanschluss. Gilt für alle Hausnotruf-Leistungen, die nicht von der Pflegekasse übernommen werden. Die Kosten werden aus
abrechnungstechnischen Gründen erst in dem ersten vollen Kalendermonat der Versorgung erlassen, der auf den Monat Ihres Anschlusses bei uns folgt.

Jetzt1 Monatkostenlos*

Bis zum 15. November 2023:
Malteser Hausnotruf einen Monat
kostenlos

• Erreichbarkeit rund um die Uhr
• Professioneller Bereitschaftsdienst
• Fixpreis ohne versteckte Kosten

Der Hausnotruf ist ein anerkanntes Pfle-
gehilfsmittel, die Kosten können von der
Pflegekasse übernommen werden. Die
Malteser beraten und sind bei der Antrag-
stellung behilflich.

Anzeige


